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Rußland als eines unſerer vorzüglichſten Abſatz⸗ 
gebiete zu betrachten — das einſt großartige 
Exportgeſchäft nach Rußland hin, gleichzeitig 
aber auch der Tranſithandel, der immer nur in 
ene mit dem Exporthandel pe h aben 
aber in Folge der Abſperrungspolitik des ruſſiſchen 
Gouvernements faſt ganz aufgehört oder ſind auf 
ein Minimum reducirt worden. Ein wahrer Auf. 
ſtand liegt in dem chicanöſen Gebahren der ruſſi⸗ 
ſchen Zollbeamten bei vielen ollämtern an den 
Grenzen. Es iſt ee daß die geringſte Ab⸗ 

enen Formalismus, das 
fel en eines i⸗Punktes in den Zollpapieren, ein 


Bündniſſes oder auch nur einer Beziehung der 
Gründer zu der Regierung, die nur von einzelnen 
fortſchrittlichen Stimmen verbreitet iſt, gleichfalls 
bekämpft und glauben der neuen Partei einen 
Dienſt zu. 5 wenn wir dem aus ihren 
Kreiſen kommenden Dementi weitere Verbreitung 
verſchaffen und ſo das Contremanöver unſchädlich 
machen. 
Aus Berlin ſchreibt man uns: „Nach zuverläſ⸗ 
ſigen Berichten aus Rußland iſt dort die Stim⸗ 
mung gegen die Deutſchen eine aufgeregtere 
als fonft, und der längere Urlaub, den ein ver⸗ 
dienter Miniſter deutſcher Abkunft in einer Weiſe 
erhalten, daß ſein Wiedereintritt nicht mehr zu er⸗ 
warten, iſt nur eines der vielen Symptome. Na⸗ 
mentlich iſt man der Anſicht, daß die „Deutſchen“ 
in amtlichen Stellen vorwiegend verwandt werden 
und dieſe ſomit den Russen e Wurde 


genug aufſtellt: „Die Legislatur⸗(Wahl⸗) Periode 
ſetzt der Art. 73 der Verfaſſungsurkunde auf drei 
Jahre feſt, und es muß angenommen werden, daß 
der Tag der Wahl der Abgeordneten den 
Anfang der jedesmaligen Legislakur⸗Periode bildet, 
ſo daß nach drei Jahren von dieſem Tag an 
gerechnet das Mandat aller Mitglieder erliſcht.“ 
Dazu wird noch in einer 3 als Beweis⸗ 
grund die Gleichzeitigkeit der Wahlen im Lande 
hervorgehoben, welche den doppelten a at, 
„ernſtlich den gemeinſchaftlichen Ausdru der Mei⸗ 
nung des Landes in einem gleichzeitigen Wahlacte 
zur Geltung zu bringen, und zweitens den Beginn 
und den Ablauf der Legislaturperiode gleichmäßig 
für alle Mitglieder eintreten zu laſſen. Sobald 
dieſe gleichzeitigen neuen Wahlen ſtattgefunden 
haben, bilden die Neugewählten das Haus der 
Abgeordneten, und die Abgeordneten der abge⸗ 
. Legislaturperiode oder der früheren Kammer 
treten in dem Augenblick ab, wo die Neugewählten 
bekannt ſind. Deshalb muß auch angenommen 
werden, daß der Tag der Wahlen, nicht aber der Tag der 
Einberufung des erſten auf die Wahlen folgenden 
Landtages, den Anfangspunkt der jedesmaligen 
(dreijährigen) Legislatur⸗Periode bildet. Hierfür 
ſpricht auch der Grund, daß die Verfaſſungsurkunde 
nur einen Zeitraum kennt, für deſſen Dauer die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
8 24. Juli. Das Centralhallen⸗ 
theater wurde durch ein während der Vorſtellung 
ausgebrochenes Feuer in vergangener Nacht total 
in Aſche gelegt. Kein Theaterbeſucher wurde 
beſchädigt, einzelne von dem Theaterperſonal und 
den Feuerwehrmännern haben Brandwunden 
erlitten. x 
Belgrad, 24. Juli. (Officiell) Die Türken 
griffen am 21. Juli mit 2000 Nizams und Ar⸗ 
tilferie die ſerbiſchen Verſchanzungen von Klein- 
wornik an. Der Hauptanprall war gegen die 
edonte gerichtet, welche das türkiſche Ufer be⸗ 
errſcht und die Verbindung zwo en Groß⸗ 
wornick und Bjelina erſchwert. ie Redoute 
wurde nur durch zwei Compaguien vertheidigt. 
Die Türken wurden anf allen Punkten eld Der 
und ließen 100 Todte auf dem Platze zurück. Der 
türkiſche Verluſt betrug bei dem am 20. Juli auf 
die ſerbiſchen Verſchanzungen unternommenen 
Angriff 100, der ſerbiſche Verluſt 200 an Todten 
und Verwundete. — Geſtern fand bei Rakitnitza 
am Timok ein We ſtatt. Die Türken wurden 
vollſtändig in die Flucht geſchlagen. — In der 
Schlacht bei Veliki-Izvor am 18. Juli war das 
Feuer ſehr heftig. Die ſerbiſche Artillerie fügte 
den Türken einen auf 2—3 gab ätzten Verluſt 
ih worunter mehrere höhere Offiziere waren. 
ie Serben verloren bei dieſer Ge egenheit keine 
Kanone, wie türkiſcherſeits behauptet wird, ſie 
ſammelten vielmehr eine bedeutende Anzahl von 
türkiſchen Gewehren. 


re 
Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 23. Juli. Wie der Re⸗ 
ierung vom Kriegs S gemeldet wird, haben 
9000 Montenegriner die türkiſchen Poſten bei Brana 
angegriffen, mußten ſich aber nach hartnäckigem 
Kampfe unter Verluſt von 200 Mann. bene 
Die von den Montenegrinern errichteten Ver⸗ 
Bang en wurden a e 
er 23. Jul. Admiral Butakoff iſt nach 
Smyrna abgegangen. — Dem Vernehmen nach be⸗ 
ab ſchigt die rice Regierung Proteſt zu er⸗ 
heben, falls die tür iſche Regierung trotz der Re⸗ 
cdlamation Griechenlands die angekündigte Coloni⸗ 
ſirung der Grenz⸗Provinzen mit Tscherleſſen aus⸗ 
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deren Siſtirung an der Grenze, unſägliche Weite⸗ 
rungen, Seldikr 


poſitionen ein, fie erheben mitunter ohne erkennbare 
Befugniſſe höhere Zollſätze als diejenigen, Su die 


ind und zu bedenklichen 
Fehlern Anlaß geben.“ Als Mittel zur Abhilfe 
ſchaft klagt darüber in ſeinem in diefen Tagen aus: | jhlägt man vor: „unſere Reichsbehörden möchten 


Abgeordneten gewählt werden (nämlich für die] gegebenen Berichte über das Jahr 1875: „Die alle Detail⸗Be⸗ 
Dauer der dreijährigen Legislatur⸗Periode des] Zoll⸗ und Grenzverhältniſſe Rußlands haben ſich 
Art. 73), wogegen fie nirgends nach Landtagen] im letztverfloſſenen Jahre uns gegenüber nicht ge⸗ 
rechnet. Als normirend iſt aber derjenige Tag an: | ändert. Die Hoffnung, vielleicht bei Gele enheit 
zuſehen, auf welchen, zufolge des ke des Wahl-] der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
geſetzes vom 30. Mai 1849, die ahl der Abge-] und Rußland um Vermehrung der ruſſiſchen 
ordneten von dem Miniſter des Innern für das] Zollämter an der dortigen Grenze auch für 
ganze Land feſtgeſetzt wird.“ Die Regierung des | uns einige Verkehrserleichterungen zu erlangen, 
Norddeutſchen Bundes hat nicht die Auffaſſung, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Unſere große 
welche jetzt officiös vertreten wird, rer In] Denkſchrift vom 26. Auguſt 1873 iſt, mit Aus⸗ 
Bezug auf den Reichstag bringt nämlich Rönne's nahme der ſeitdem abgeſchloſſenen nee 
„Staatsrecht des deutſchen Reiches“ 1. § 29 einen] vention, noch ebenſo unerledigt, wie ſie bei ihrer 
anz ſchlagenden Beweis aus den Motiven des] Abfaſſung war. Wir können nicht aufhören, die⸗ 
Entwurfs eines Wahlgeſetzes für den Norddeutſchen ſelbe der Beachtung der hohen Reichs⸗ und Staats⸗ 
Bund, in welchem ausdrücklich bemerkt wird, „daß] Behörden zu empfehlen, welche ſie bisher nicht ge⸗ 

funden hat. Möchte doch die politiſche Freund⸗ 


die erſte Legislaturperiode des (Norddeutſchen) 
Reichstages am 31. 51 1870 ihr Ende erreiche, ſchaft ſich einigermaßen auch auf des commerzielle 
Gebiet übertragen!“ 


da die allgemeinen Wahlen für die Legislatur⸗ 
Unter demſelben Uebel wie an Weichſel und 


periode am 31. Auguſt 1867 vollzogen worden. ; U 
Ein Berliner Brief in der Wiener „Pol Brest leidet man auch an der oberen Oder. Die 

Corr.“ klagt über die Contremanöver, welche die] Breslauer Handelskammer hat ſoeben bei dem zunächf Wallon den rn auf Vertagung, 
iberalen gegen die Gründung der „deut ſch⸗] deutſchen Handelstage eine Beſchwerdeſchrift einge: ſiel mit 139 AN en 139 Stimmen. ei der ent⸗ 
con ſervativen“ Partei angewandt haben follen. [reicht über die vielen e rer und die ſcheidenden Abſtimmung kamen zu den Voten 
Wir finden aber kein Wort über die Art und] daraus für den deutſchen Handel und in Folge gegen das Geſetz noch die Stimmen von ünf 
deſſen auch für die Induftrie erwachſenden Schäden, Bonapartiſten hinzu, die ſich bei der erſten Abſtim⸗ 


Weiſe dieſer 1 angewandten Manöver 5 
außer folgendem Schlußſatze: „Der Grundfehler, | die mit dem von Rußland gegen uns beobachteten mung ihrer Stimmabgabe enthalten Bent und fo 
Zollverfahren vereint find. In dieſer Schrift 


an welchem ſie (die Contremanöver) leiden, iſt die fiel es mit 144 gegen 139. Der Kriegsminiſter 
Unterſtellung einer ne: oder gerade heraus- erklärt die Breslauer Handelskammer: „Die Zoll⸗ de Ci ffey ſtimmte diesmal mit der Linken. Der 
geſagt, eines Bündniſſes der Unterzeichner des tarife und Zollabfertigungs⸗Verhältniſſe an der Senat vertagte ſich unter großer Aufregung, und 
deutſchen conſervativen Programmes mit der ruſſiſchen Grenze ſind täglich Gegenſtand gerechter 
Regierung, während doch ein Blick auf die par: | Klagen der ſchleſiſchen Handelstreihenden und 
lamentariſche Entwicklung unſerer öffentlichen Zu: | Industriellen. Es dürfte aber auch kaum ein 
ſtände, ein wenn auch noch ſo geringes Verſtändniß] induſtrielles Land geben, welches durch die Ab- ſchehen; der Senat hat das Waddingtondſche 
für die altpreußiſchen Traditionen den Führern ſperrungsmaßregeln des ruſſiſchen Gouvernements Geſetz verworfen und damit, weit deutlicher noch, 
des Nationalliberalismus und der Fortfchrittspartei [und durch die nur allzubekannten ruſſiſchen Be⸗ als bei der Wahl Buffet's, ſeine Abſicht kund⸗ 
klar gemacht haben ſollte, wie unter dem Scepter] amtenverhältniſſe ſo hart betroffen und ſo ſchwer gegeben, einen Conflict mit der Mehr 
eines Hohenzollern für eine einſeitige Parteiregie-] beſchädigt würde, wie unſer Schleſien. Wir ſind heit der Kammer und dem Miniſteriun 7 
rung kein Raum weder war, noch il, noch jemals] durch unſere geographiſche Lage und durch unſere hervorzurufen. Eine miniſterielle Kris 4 
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lich 


der 


Waddbington'ſche Geſetz im franzöſiſchen Senat 
bringen wir nicht zum Abdruck, weil ſie doch nur 
noch geringes Intereſſe einflößen, nun die Ent! chei⸗ 
e gefallen iſt. Bei der e 2 


n der Defutiten 
rachte leva einen von 60 De⸗ 
pu e ee Antrag ein, nach welchem 
11 ehemalige Miniſter in Anklagezuſtand verſetzt 
werden ſollen. ; 

Malta, 22. Juli. Das franzöſiſche, aus 5 
Panzerſchiffen beſtehende Mittelmeergeſchwader iſt 
am 17. d., von Tunis kommend, in Tripolis ein⸗ 
etroffen. — In Tripolis find Truppen für Kon: 
antinopel eingeſchifft. 0 


Danzig, 24. Juli. 


In der Streitfrage über den Beginn der 
1 iſt gegen die Auffaſſung der 
halbamtlichen „Prov.⸗Corr.“ noch die Autorität 
v. Rönne's ale M. der in ſeinem „Staats⸗ 


recht der Preußiſchen Monarchie“ § 115, IV. klar 
53 —— — A: 


Karl Simrock. i 

Am 28. Auguſt 1802, als Goethe gerade in 
ſein 54. Lebensjahr eintrat, wurde zu Bonn am 
Rhein Karl Simrock geboren. Sein Vater war 
früher Muſiker in der kurfürſtlichen Hofcapelle ge⸗ 
weſen und hatte nach deren Auflöſung eine 
Muſikalienhanplung begründet, die noch heute be⸗ 
ſteht, und zwar in Berlin, wohin ſie vor einigen 
5 Ai von Bonn verlegt worden. Kaum dem 
nabenalter entwachſen, würde der auf dem Bonner 
Lyceum vorgebildete Jüngling am 20. December 
1818 in der neugeſtifteten Univerſität immatriculirt 
und als Studioſus in die ide Facultät auf: 
genommen. Die Rechtswiſſenſchaft ſollte fein 
Lebensberuf werden. Er lag ihr auch ob nach Ge⸗ 
bühr, folgte aber auch nicht minder feiner Neigung 
zur ſchönen Literatur. Seine dichteriſche Begabung 
machte ſich ſchon damals entſchieden kund. Nach⸗ 


dieſe hat ſich auch dem Publikum der Hauptſtadt 
mitgetheilt. Unſer Correſpondent ſchreibt uns 
nach der Abſtimmung: „Das Unerwartete iſt ge⸗ 


ſein wird.“ Wir haben jene Nachricht eines] ganze commercielle Entwickelung darauf hingewieſen, tritt nicht auf der Stelle ein; das er) 
E 


nicht, bis er 1853 das älteſte deutſche Epos tungen in den Kreis ſeiner Beſchäftigung. So 
„Beowulf“, 1855 Gottfried's von Straßburg veranſtaltete er eine Prachtausgabe von Sebaſtian 
„Triſtan und Iſolde“, 1857 die Lieder der Minne⸗ Brant's „Narrenſchiff“, traf eine Auswahl aus 
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erſcheinen muß. Simrock's Name iſt mit dem der 
Nibelungen für alle Zeit unlösbar verkettet. Der 
damals aufkeimende Ruhm des jungen Dichters 
wurde aber von den Vorgeſetzten des Neferendarius | ſinger, 1858 den Wartburgkrieg und 1859 Freidank's ride v. Logau's „Sinngedichten“ und rückte 
mit nicht ſo günſtigen Augen angeſehen; ſie fanden, „Beſcheidenheit“ heraufbefördert hatte. Wie voll- Friedrich v. Spee's „Trutznachtigall“ in das Ver⸗ 
daß er auf dem graden Wege Re, „seinen Beruf | bewußt ſein Streben und einheitsvoll fein Wirken war, kändniß der heutigen Zeit. Seine letzte Arbeit 
zu verfehlen“, und als er ſich nach der Julirevolu- zeigte ſich übrigens auch in dem, was er nur ſo war die Bearbeitung von Johannes Pauli's (1519) 
tion gar beikommen ließ, ein Gedicht „Drei Tage „nebenbei“ zu treiben ſchien. Sein Hauptaugen⸗ „Schimpf und Ernſt“. 
und drei Farben“, das die Tricolore beſang, zu merk war immer und immer, die Wiſſenſchaft und Seine in verſchiedenen Blättern und Alma⸗ 
veröffentlichen, war es um ſeine Staatscarriere ge⸗ das nationale Leben in lebendiger Weiſe miteinander | nahen verſtreut geweſenen Jugendgedichte er⸗ 
ſchehen. Er ward aus dem königlichen Juſtizdienſt] zu vermitteln. So ſchrieb er 1839 „Das maleriſche ſchienen geſammelt zuerſt 1844 in Lefeig⸗ Viele 
entlaſſen und ſeinem Schickſale Preis gegeben. und romantische Rheinland“, fo gab er 18391854 davon find allbekannt, namentlich die vielbeſungene 
Wohlgemuth ergab er ſich nun voll und ganz] die deutſchen Volksbücher heraus und alle die „Warnung vor dem Rhein“. Eine neue Auswahl 
dem freigewählten Berufe, die poetiſchen Schätze kleinen Sammlungen: Räthſelbuch, Kinderbuch, erfolgte 1863 in Stuttgart. Großen Beifall fanden 
des Mittelalters aus ihrer Vergeſſenheit heraus: | Sagen, Legenden, Märchen, Sprüchwörter, Mar⸗ ſeine „Rheinſagen“, die ſeit 1857 bereits ſieben 
zufördern und dem Verſtändniß der Gegenwart tins⸗ und Weihnachtslieder. Auch den Quellen, Auflagen nothwendig gemacht haben. „Deutſche 
neu zu vermitteln. Zunächſt erneuerte er (1830) aus denen Shakeſpeare die Stoffe zu ſeinen Dramen Kriegslieder“ veröffentlichte er 1870 in Berlin und 
5 \ den „armen Heinrich“ Hartmann's von der Aue; geſchöpft, war er bis in's Mittelalter nachgegangen. 1872 „Dichtungen, Eignes und Angeeignetes“. 
dem er drei Jahre hindurch ſich zum Dienſte der dann aber gab er ſich (1833) an die lyriſchen Als beſtallter Lehrer der akademiſchen Jugend Doch nicht die Lyrik, ſondern die Epik war die 
„Themis hatte vorſchulen laſſen, begab er ſich nach Gedichte Walther's von der Vogelweide, die er hielt er es zunächſt für ſeine Pflicht, in ſeinem Stärke ſeiner poetiſchen Begabung, und darin ge⸗ 
Berlin, um dort noch einige Collegia zu hören und | muſterhaft überſetzte. (Jungſt iſt davon die, Altdeutſchen Leſebuch“ (1851) und in feinem „Alt hört er umbeftritten zu den Dichtern erſten Ranges. 
dann die erſte juriſtiſche Prüfung zu beſtehen. 6. Auflage erſchienen.) Dann folgte 1835 „Wieland deutſchen Leſebuch in neuhochdeutſcher Sprache“ Viele ſeiner Balladen und Sagen gehören zu den 
Drei Jahre darauf beſtand er auch die zweite] der Schmied“, eine freie Bearbeitung und Ver⸗ (1854) Anleitung zum Studium zu geben. beſten unſerer Literatur; feht Fische Behandlung 
Prüfung und ward 1826 Referendarius. In- dichtung der zahlreichen Bruchſtücke eines uralten] dieſelbe Zeit veröffentlichte er aber auch zwei ganz | der großen Heldenmären ſteht ohnehin als unüber⸗ 
ae war er aber auch mit den literariſchen zertrümmerten Sagenkreiſes; 1842 Wolfram's von | neue Hauptwerke, die von ſeinem ungeheuren Fleiße troffenes Muſter da. 
reiſen Berlins in lebhaften Verkehr getreten und Eſchenbach „Parcival und Titurel“, 1843 die überraſchendſte Kunde gaben: 1851 die Ueberſetzung Was ſollen wir nun noch von Simrock dem 
namentlich mit Chamiſſo eng befreundet geworden. „Gudrun“ und in den weiteren Jahren das] der älteren und jüngeren Edda und 1853 das Menſchen ſagen? — ſchießt die „K. Z.“ ihren 
che den von Gubitz herausgegebenen „Öefell-| „Amelungenlied“, welches die Sagen von Wieland, Handbuch der Mythologie Und das alles hatte Nekrolog. er das Glück gehabt hat, ihm näher 
chaf e r eiträge, theils] Dietleib, Siebich, den beiden Dietrichen ꝛc. aus die Geiſtes⸗, Willens und Arbeitskraft eines zu ſtehen, mit ihm zu verkehren, ſich ſeiner liebens⸗ 
poetiſche, theils kritiſche. Großes Intereſſe er=| lauter wüſt umherfliegenden Atomen neu zufammen- | Mannes geleiſtet. Da konnte es wohl Niemand, würdigen, heitern, oft Nil alkhaften Laune zu er⸗ 
regten damals die „Auszüge aus dem Buche gefaßt und geſtaltet hat. Sind das „Nibelungen: |der eine Vorſtellung von der ungeheuren durch freuen, dem treten die Thränen in die Augen bei 
lied“ und die „Gudrun“ Ueberſetzungen vorhandener | Simrock bewältigten Aufgabe hatte, befremden, dem Gedanken, daß das Grab einen ſo lieben, 
Urdichtungen, fo iſt das „Amelungenlied“ aus- daß dem Manne, der ſich ſelber keine Raſt eh guten Menſchen verſchlungen hat. Das ende 


Zabel a u a ne 
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ſchließlich Simrock's dichteriſches Eigenthum. Daß mochte, die wohlthätige Natur eine Pauſe auf- keine Worte aus, was er feinen Freunden geweſen, 
er fo etwas nicht leiſten konnte, ohne die ſorg⸗nöthigte und ihn auf einige Zeit zur Arbeits⸗ und er hatte deren mehr, als er vielleicht ſelber 
fältigſten Forſchungen und Studien gemacht zu f einſtellung zwang. Die Ruhe und das Nichtsthun meinte. Heute (d. 21.) werden ſie ihm in Bonn 
haben, lag für jeden Sachkenner auf Se Hand, that dem übermäßig i Geiſte wohl und vor das Sternenthor auf den ſtillen Friedhof das 


und in der That war neben ſeinem Dichterrufefſtellte die Harmonie vollkommen wieder her. Voll⸗ letzte Geleit geben, und wenn der Sarg in die 
geneſen, mit heiterem Gemüth und mit einem Gruft hinabſinkt, die Worte N Rob. Prutz) leſen, 


Humor, der ihn bis an ſein Lebensende nicht welche der Heimgegangene ſich ſelbſt auf die Tafel 
wieder verlaſſen hat, kehrte Simrock in ſeinen | einer Familiengrabſtätte geſtiftet hat: 
Wirkungskreis und in ſeine ſchriftſtelleriſche Thätig⸗ Ob kalt und ſtumm, fie leben doch, 
keit zurück. Zunächſt beſchränkte er die letztere auf Die wir in's ſtille Grab geſenkt, ö 
die Durchſicht und Verbeſſerung ſeiner früheren So lang’ ein Herz auf Erden noch 
großen Werke, die ſtets neue Auflagen erforderten; In Liebe ihrer treu gedenkt. 

indeſſen zog er bald auch wieder andere ältere Dich⸗ 


renner 


ſeine hohe Bedeutung in der germaniſtiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft jo allgemein anerkannt, daß die Staats- 
regierung nicht umhin konnte, ihm den Lehrſtuhl 
der deutſchen Philologie an der Univerſität Bonn 
anzutragen. Er vu darauf ein und trat 1850 
als ordentlicher Profeſſor das akademiſche Lehramt 
an. Noch aber hatte er die Hauptſchätze der mittel⸗ 
alterlichen Poeſie nicht vollends erſchöpft. Er ruhte 
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Miniſterium hatte es unterlaſſen, die Cabinetsfrage 
zu ſtellen; die Lage der Miniſter wird darum nicht 
minder eine ſehr ſchwier e. Zwiſchen die Mehrheit 
des Senats und die Mehrheit der Kammer geſtellt, 
läuft das Cabinet Gefahr, 3 allen Seiten hin 
Unzufriedenheit zu erregen. Die Coalition im 
Senat wird ſich, durch ihren Erfolg ermuthigt, zu 
neuen Unternehmungen getrieben fühlen; ihr Ein⸗ 
fluß in der Präſidentſchaft und auf Mac Mahon 
ſelber muß ſich nach dieſem Ereigniſſe ſteigern; 
auf der anderen Seite iſt zu befürchten, daß die 
Fe eit der Kammer, die ſich für jo manche be: 
trächtliche Zugeſtändniſſe ſchlecht belohnt ſieht, die 
Geduld verlieren und auch an ihrem Theile drin⸗ 
gendere Forderungen ſtellen wird. Nur an einer 
wahrhaft exemplariſchen Mäßigung und Beſonnen⸗ 
heit der republikaniſchen Mehrheit in der Kammer 
können die Miniſter ihr Heil erwarten. Aber 
wenn die Republikaner auch auf die jetzige Heraus⸗ 
forderung der Reaction nicht antworten, ſo wird 
es nicht an neuen Herausforderungen fehlen. 
De Broglie und Conſorten ſind entſchloſſen, die 
Kammer aufs Aeußerſte zu reizen und ſo die Auf⸗ 
löſung derſelben möglich zu machen. Ein glücklicher 
Umſtand I das Cabinet iſt es, daß die par: 
lamentariſchen Ferien nicht fern find; aber dieſe 
Ferien ſelbſt dürften durch die Ausſicht auf eine 
unruhige Winterſeſſion nicht ſonderlich erheitert 
werden.“ 

Die zweite Kammer hat ſich ſogleich am fol⸗ 
hen n age beeilt, aus Anlaß einer bonapartiſti⸗ 
chen Ungeſchicklichkeit dem Miniſterium ein Ver⸗ 
trauensvotum zu geben, bei dem ſich die Rechte 
der Stimmabgabe enthalten hat. Sehr zufrieden 
iſt man auf der Linken aber mit Dufaure nicht, 
trotz jenes Votums; denn dieſer fuchte in feiner 
kurz vor der Abſtimmung gehaltenen Rede die Cle⸗ 
rikalen durch Verſprechungen zu gewinnen; er ge⸗ 
ſtand zu, daß die Republikaner unzuläſſige Forde⸗ 
rungen ſtellten, die Gehälter der Geiſtlichen ver⸗ 
mindern wollten, die Regierung werde aber für den 
Clerus eintreten. Als wenn die Ultramontanen 
anders als durch das harte „Muß“ gewonnen wer⸗ 
gen könnten! 

Die in Paris herrſchende Aufregung findet 
auch in der Preſſe ihren Ausdruck. Die „Debats“ 
geben allerdings ſchüchtern die Meinung kund, daß 
der Senat kein Mißtrauensvotum gegen das 
Miniſterium habe ausſprechen wollen; aber dieſe 
Meinung iſt iſolirt. Die „République“ ſagt: 

Alſo jetzt iſt das Miniſterium vollſtändig aufge⸗ 
flärt; es weiß, wohin feine Furchtſamkeit bei der 
Wahl der Beamten, ſein Widerſtand in Sachen des 
Gemeindegeſetzes, ſein Widerſtreben, ſich der großen 
chen a ho Strömung anzuvertrauen, geführt 
haben; wir hoffen, daß es keine Opfer mehr fordern 
wird, zu deren Gewährung kein Grund mehr vor- 
liegt, da es den Entgelt dafür nicht erhalten kann. 
Der Krieg iſt erklärt; die Kammer hat gethan, was 
menſchenmöglich war, um ihn zu verhindern 
wir wiederholen dem Manne des 24. Mai, was wir 
ihm nach ſeinem erſten und gefährlichſten Siege 
Ale haben: Meine Herren, wir ſind im 

riege; beklagen Sie ſich nicht, wenn man die 
Kriegsgeſetze fer. Sie anwendet.“ Auf der anderen 
Seite triumphiren die reactionären Blätter und 
St. Geneſt jubelt im „Figaro“: „Es iſt ein 

roßes Ereigniß, ein ſehr großes Ereigniß fl die 

onſervativen, für die Chriſten, für alle ehrlichen 
Leute. Che er handelte, wollte der Marſchall ab: 
warten, bis die öffentliche Meinung aufgeklärt ſei. 
Gott ſei Dank, ſie war es nur zu ſehr; ein wenig 
mehr und der Becher floß über. Wir hatten bald 
genug an den Drohungen der Communards, an 
den Lobeserhebungen der Mörder, an der Be⸗ 
ſchimpfung unſerer Prieſter und Soldaten. Morgen 
wird es nur einen Schrei in Frankreich geben: 
Endlich iſt die untere Kammer beſiegt und der 
ee befreit.“ Ein vorgeſtern Abends kurz 
vor Abgang der Poſt geſchriebenes Poſtſcriptum 
unſeres Berichterſtatters meldet uns, Gambetta 
wolle wegen dieſes Artikels eine Interpellation 
an die Regierung richten. i f 

Die Reactionären im Senat rühmen ſich da⸗ 
mit, daß ſie vor den . auch noch das Ge⸗ 
meindegeſetz zu Falle bringen werden. Sie 
gehen weiter; es iſt die Rede davon, das Geſetz 
über die 0 von 1878 zu verwerfen. 
Die Welt darf nicht glauben, daß die Republik 
eine e Land, Deraninrien könne. ö 

Sind alle dieſe Dinge mindeſtens kein Zeichen 
von Fortſchritt in politiſcher 00 Rar in wirth⸗ 
chaftlicher müſſen wir nach Paris hoch auf⸗ 
Fall Die Politiker machen Scandal, aber die 
Handwerker und die Bauern arbeiten mit 
größerem Eifer als je vorher, und die Armee 
arbeitet 11 Unſere neuliche Anleihe 25 kein 
glänzendes Reſultat, die Pariſer Anleihe hatte vor⸗ 
geſtern großen Erfolg. Um 9 Uhr begann die 
Unterzeichnung; aber von Mitternacht an — jo 
ſchreibt man uns — bildeten ſich gewaltige Queues 
an allen Zeichenſtellen. . a \ 

Vom Kriegsſchauplatze liegen wieder eine 
Menge ſerbiſcher und türkiſcher b ichten 
vor, die auf denſelben Punkten erfochten find. So 
eben geht noch eine officielle ſerbiſche Siegesdepeſche 
ein, die türkiſche hat einen weiteren Weg zu machen 
und kommt wohl einige Stunden ſpäter. Natür⸗ 
lich wird ſie das Gegentheil von jener melden. So 
viel kann man aus den ſich widerſprechenden Be⸗ 
richten erſehen, daß die Türken, Anfangs überall 
in der Defenſive, jetzt offenſiv u. ace Durch⸗ 
ſchlagende Erfolge ſind aus den Nachrichten sich 
nicht zu erſehen. In Konſtantinopel haben ſi 
na N Meldung 6000 Freiwillige für den 
Kriegsdienſt einſchreiben laſſen. 5 f 

it Bezug auf die Nachrichten über angeblich 


von den Türken im Hafen von Klek fortgeſetzte fi 


Ausſchiffungen von Kriegsmaterial, erfährt die 
cl Corte für ganz poſitiv, daß allerdings 
Ausladungen von den dort ankernden türkiſchen 
Kriegstransportſchiffen noch ſtattfinden. Es han⸗ 
delt ſich aber dabei lediglich um Monturen und 
Proviant, die bereits vor längeger Zeit für die 
türkiſchen Truppen eingelangt find. Von Aus⸗ 
ladung eigentlicher Kriegs ⸗Contrebande 

unition und eg kann umſoweniger die 
Hebe ſein, als alle Debarcationsoperationen unter 
aufmerkſamer Controle ſtattfinden. 


Deutſchland. 1 N 
A Berlin, 23. Juli. Hinſichtlich der in 
. ſtehenden einheitlichen Regelung des 
die Apotheker betreffenden Reichsgeſetzes werden 
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Fi in wiederum ſo vielerlei Nachrichten ver⸗ 
breitet, daß es wohl am Orte ſein wird, die Ver⸗ 
hältniſſe in dieſer Beziehung richtig zu ſtellen. Der 
über dieſe ſchon ſo lange ſchwebende Angelegenheit 
erſtattete Bericht des undesraths⸗Ausſchuſſes für 
um und Verkehr iſt bekanntlich von dem 
undesrathe gebilligt und dem Reichskanzleramte 
zur Ausarbeitung eines darüber handelnden Geſetz⸗ 
entwurfs überwieſen worden. Die mit der Vor⸗ 
bereitung deſſelben beauftragte Abtheilung des 
Reichskanzleramts iſt ſomit garnicht in der Lage, 
von den gefaßten Beſchlüſſen abzugehen, es ſei 
denn, daß ſie dazu von dem Bundesrathe die Er⸗ 
mächtigung erhielte, die jedoch weder nachgeſucht 
noch ertheilt worden iſt. Das Reichsgeſundheits⸗ 
amt kann aber vermöge ſeiner Organiſation nur 
dann Rath ertheilen, wenn ein ſolcher von ihm 
verlangt wird. — Ein hieſiges Blatt, daß ſich darin 
gefällt, ut Correſpondenz als officiös zu be⸗ 
eichnen (obgleich fie dieſe Bezeichnung ganz ent: 
een ablehnen muß), hat auch aus mies neu: 
lichen Mittheilung, daß der Reuleaux'ſche Bericht 
u einer „amtlichen Erörterung“ führen werde, die 
Einleitung einer Diseiplinar-Unterſuchung gegen 
den Geh. Rath Reuleaux glücklich herausgeleſen. 
Wie dieſe eigentlich zu begründen je das müſſen 
wir freilich der Weisheit jenes Blattes überlaſſen, 
doch müſſen wir wenigſtens das hinzufügen, daß 
die mancherlei von Amtsſtellen ausgegangenen, an 
den Reichskanzler über mehrbeſagten Bericht ge- 
langten Anfragen ganz von ſelbſt zu „amtlichen 
Erörterungen“ führen müſſen, die natürlich noch 
lange kein Disciplinar⸗Einſchreiten zu bedingen im 
Stande ſind. 

— In Betreff der Rückreiſe des Kaiſers von 

Gaſtein ſind inſofern llc nicht feſte Beſtimmungen 

etroffen, als die Möglichkeit vorliegt, daß er von 
Regensburg aus ſich am 13. Auguſt nach Bay⸗ 
reuth begiebt, um den Wagner'ſchen Vorſtellungen 
beizuwohnen. In dieſem Falle würde die Rückkehr 
nach Berlin nicht den 14. ſondern etwa den 17. 
oder 18. Auguſt erfolgen. 

— Der „Staatsanz.“ publieirt das Geſetz, 
betreffend die Deckung der für die Weiterführung 
und Vollendung des Baues der Bebra⸗Fried⸗ 
länder ni enbahn erforderlichen Geldmittel. 
Durch daſſelbe wird die Regierung bekanntlich 
ermächtigt, für die genannte Bahn die durch das 
Geſetz vom 14. Juni 1874 zur Vollendung der 
Eiſenbahn von Arnsdorf nach Gaſſen bewilligten 
5 670 000 Mk. in Höhe der hierbei erzielten Erſpar⸗ 
niß zu verwenden, und ſoweit dieſer Betrag nicht 
ausreicht, Schuldverſchreibungen in dem Nominal⸗ 
betrage auszugeben, wie er zur Beſchaffung einer 
Summe von höchſtens 2 100 000 Mk. nöthig fein 
wird. Wann, durch welche Stelle, zu welchem 
Zinsfuß, zu welchen Bedingungen und zu welchen 
Courſen die Schuldverſchreibungen verausgabt 
werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

— Der „Reichsanz.“ bringt folgende Note: 
„Hieſige Blätter bringen Mittheilungen aus einem 
von dem Agenten der deutſchen Bank in London 

errn Piet ſch an die „Times“ gerichteten Schrei⸗ 
en, in welchem derſelbe angeblich auf beſonderes 
Erſuchen und in Vollmacht der deutſchen Regie⸗ 
rung Erklärungen über die deutſchen Silberver⸗ 
käufe abgiebt. Wir bemerken, daß dem Herrn 
Pietſch zu einer ſolchen Veröffentlichung Auftrag 
a en von der deutſchen Regierung nicht 
eilt iſt. n 

— Die Seſſion des zum 15. Auguſt hierher 
uſammenberufenen Provinziallandtages der 
re Brandenburg wird ungefähr 10 Tage 
dauern. Die hauptſächlichſten Gegenſtände der 
Tagesordnung wird die Uebertragung der Provin⸗ 
zial⸗Chauſſeen an die Kreiſe und die Aufſtellung 
des Etats bilden. 

— Die Ausſtellung in Philadelphia 
bringt die erwarteten Sinnen ebenſowenig, wie 
ſie die Wiener Ausſtellung von 1873 gebracht hat. 

u einer Deckung der Koſten aus den Einnahmen 
iſt um ſo weniger Ausſicht vorhanden, als der Ver⸗ 
ſuch, den Beſuch der Ausſtellung für die Sonntage 
zu geſtatten, von der betreffenden Commiſſion mit 
einer Majorität von 30 gegen 7 Stimmen abge⸗ 
wieſen worden iſt. Bis jetzt haben die Tages⸗ 
Einnahmen nicht einmal zur Deckung der Tages⸗ 
koſten ausgereicht. Für die Preisvertheilung iſt 
ein von dem früheren abweichendes Syſtem ange⸗ 
nommen worden. Darnach ſollen für Collectiv⸗ 
Ausſtellungen von Staaten, Gemeinden u. ſ. w. auf 
einſtimmige Empfehlung der Preisrichter ſpecielle 
Diplome ohne Medaille bewilligt werden. 

Trautenau, 21. Juli. Die der „Frankf. Z.“ 
entnommene Nachricht, daß Hofferichter feinen 
bisherigen Aufenthaltsort Trautenau habe ver⸗ 
laſſen müſſen, weil er auf Requiſition des hieſigen 
Gerichts habe eidlich vernommen werden ſollen 
u. ſ. w., iſt auch in der letzten Nummer des 
„Trautenauer Wochenblattes“ zu leſen. Die Re⸗ 
daction begleitet indeſſen dieſe Notiz mit der Be⸗ 
merkung: „Nach 1 Erkundigung war 
Hr. Hofferichter vom k. k. Bezirksgerichte in Trau⸗ 
tenau weder vernommen noch vorgeladen.“ 

Neuß, 20. Juli. Die „Neußer Ztg.“ erläßt 
folgenden Warnruf: Sicherem Vernehmen nach 
iſt von der Venezuelanſchen Regierung ein 

gent nach Europa geſandt, um Arbeiter für 
Papier⸗Fabrikation und Minen ⸗ Ingenieure zu 
engagiren. Das Loos der europäiſchen Einwan⸗ 
derer in Venezuela iſt als ein ſehr trauriges be⸗ 
kannt, indem alle dahin Ausgewanderten ſich auf's 
Lebhafteſte getäuſcht und einer elenden Lage preis- 

egeben ſahen. Da die 5 im hie⸗ 
fig Kreiſe ziemlich ſtark vertreten ift und daher 
die Möglichkeit vorliegt, daß man auch hier auf 
Engagirung von Arbeitern für Papier⸗Fabrikation 
in Paneele bedacht ſein werde, ſo nehmen wir 
um ſo mehr ale vor der Auswanderung 
dahin auf's Ernſtlichſte zu warnen. 

Conſtanz, 22. Juli. Die Kaiſerin Au⸗ 
uſta iſt geſtern Morgen auf Schloß Krauchenwies 
bei Sigmaringen zum Beſuche des Fürften von 

Hohenzollern eingetroffen, woſelbſt auch die Königin 
von Sachſen, ſo wie der Graf und die Gräfin von 
Flandern anweſend ſind. Die Kaiſerin wird ſich 
von dort zu einem Beſuch bei dem Fürſten von 
Fürſtenberg auf Heiligenberg, na Schloß Mainau 
zum Beſuch des 2 lich badiſchen Hofes be⸗ 
geben und daſelbſt Aufenthalt nehmen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Lemberg, 20. Juli. Die Stadt Sokal wurde 
geſtern durch einen Brand verheert Die 
Gebäude der Bezirkshauptmannſchaft, des Bezirks—⸗ 


gerichtes, des Steueramtes und des Magiſtrates 
wurden eingeäſchert. 
Frankreich. 

XX Paris, 21. Juli. Die Deputirten der 
franzöſiſchen Hafenſtädte haben einen Verein gebil⸗ 
det, der ſich das Wohl der Kauffahrteiſchiff⸗ 
fahrt angelegen ſein laſſen will. An der Spitze 
ſteht Bethmont. Das Project einer Erweiterung 
der Canäle und Regulirung der Flüſſe, 
welche die Waſſerſtraße zwiſchen dem Canal la Manche 
und dem Mittelmeer bilden, macht Fortſchritte; die 
Regierung will für feine Realiſirung 175 Millio⸗ 
nen von den Kammern verlangen. Die General- 
räthe der Seine und der Seine Inferieure ihrer: 
a werden in der bevorſtehenden Seſſion die 

eittel für die Regulirung dieſes Stromes gewäh⸗ 
ren. — Aus Calais wird gemeldet, daß die Vor⸗ 
arbeiten für den unterſeeiſchen Tunnel fort⸗ 
ſchreiten. Bei Sangatte hat man einen Schacht 
von 86 Meter gebohrt. Bei 150 Meter denkt man 
auf den Felsboden zu ſtoßen. Bis jetzt wird das 
Reſultat der Arbeiten als günſtig angeſehen. 

— 22. Juli. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht ein Decret, durch welches der bisherige 
franzöſiſche Geſandte in Rom, Marquis de Noailles, 
zum Botſchafter ernannt wird. W. T.) 

Verſailles, 22. Juli. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer brachte der 
Deputirte Raoul Duval einen Antrag ein, nach 
welchem jedem Deputirten oder Senator die Aus: 
übung eines öffentlichen beſoldeten Amtes unter⸗ 
ſagt ſein ſoll, wenn nicht nach 6. Monaten die 
Niederlegung des Mandats erfolgt iſt; nach dem⸗ 
ſelben Antrage ſollen die Ernennungen zum Ritter 
der Ehrenlegion nur für Kriegsthaten zuläſſig ſein. 
Die Verſammlung beſchloß für dieſen Antrag die 
Dringlichkeit. Im weiteren Verlaufe der heutigen 
Sitzung richtete der Deputirte Paul de Caſſagnac 
an den Miniſter des Innern eine Interpellation, 
in welcher ein Tadel gegen die Regierung wegen 
der Ernennung eines Maires ausgeſprochen wurde. 
Der Miniſter erwiderte, daß die Regierung dadurch, 
daß ſie f den Bonapartiſten entgegenſtelle, welche 
ſich als die Feinde der Inſtitution der Regierung 
gezeigt hätten, beweiſe, daß ſie wirklich a 
geſinnt ſei. (Beifall.) Albert Grevy beantragte 
darauf eine Reſolution, in welcher die Kammer ihr 
Vertrauen zu den adminiſtrativen Ernennungen der 
Regierung ausdrückt und die Hoffnung ausſpricht, 
daß die Regierung niemals ihre Pflichten vergeſſen 
werde, welche ihr durch die Abſtimmung über die 
Abſchaffung des Kaiſerthums auferlegt ſeien. Dieſer 
Antrag wurde mit 371 Stimmen angenommen. 
Die Rechte enthielt ſich der Abſtimmung. (W. T.) 


Belgien. 6 

Brüſſel, 22. Juli. Der König und die 
Königin von Griechenland ſind heute von 
London hier eingetroffen. (W. T.) 

talien. 

Die heftigen Anfechtungen, denen das 
ee im Senat begegnete, haben nach 

einer Richtung hin eine Mehrheit zu Stande 
kommen laſſen und das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes für dieſe Seſſion ſehr fraglich gemacht. — 
Der Marine⸗Miniſter hat verfügt, daß jedes der in 
Dienſt geſtellten Kriegsſchiffe 70 Mann Marine⸗ 
Infanterie an Bord nehmen und eben ſo viele 
Matroſen abgeben ſoll, um einerſeits 5 
truppen an Bord zu haben und andererſeits über 
mehr Seeleute zur Ausrüftung der übrigen Schiffe 
u verfügen. — Mme. Rattazzi macht wieder von 
ſch reden. Seit einigen Tagen iſt 5 Wohnung 
im Palazzo Santacroce dem Publikum geöffnet; 
ſie läßt ihr ſämmtliches Mobiliar öffentlich ver⸗ 
ſteigern, weil ſie definitiv in's Ausland überſiedelt. 
Ein neues Buch von ihr wird ſchon im Laufe der 
Woche in Paris unter dem Titel Urbain Rattazzi 
et son temps erſcheinen. — Im Auguſt beginnt 
der öffentliche Prozeß wegen der echſel⸗ 
fälſchungen auf den Namen des Königs vor dem 
Schwurgerichte in Bologna. 

. 

London, 21. Juli. Sitzung des Unter⸗ 
hauſes. Gurnen ſtellte den Antrag, die Regie⸗ 
rung ſolle an Frankreich eine Au age darüber 
richten, ob daſſelbe gewillt ſei, England in Bezug 
auf Erfüllung der wegen der türkiſchen Anleihe 
von 1854 eingegangenen Verpflichtungen ſeine 
Unterſtützung bei der Pforte zu leihen. Gladſtone 
unterſtützte den Antrag. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer, Northeote, gab zu, daß England eine 
moraliſche Verpflichtung habe, fein ae zur 
Herbeiführung einer Erfüllung der Anleihe⸗Ver⸗ 
pflichtungen zu thun, und ſicherte e as: Fa 
Vorſtellungen an die Pforte und eine Verſtän⸗ 
digung mit Frankreich zu. Der Antrag Gurney 
wurde in Folge deſſen zurückgezogen. — Die 
diplomatiſche Correſpondenz über die 
orientaliſchen Angelegenheiten wurde heute 
unter die Parlamentsmitglieder vertheilt. Dieſelbe 
umfaßt auf 373 Seiten 544 Actenſtücke aus der 
Zeit vom 30. Januar bis zum 17. Juli c. incluſive 
der Correſpondenz, betreffend die ſeitens der 
türkiſchen Truppen in Bulgarien begangenen Grau⸗ 
ſamkeiten. Die Schriftſtücke ſchließen mit einer 
Depeſche des engliſchen Botſchafters in Petersburg, 
Lord Loftus, vom 11. Juli, in welcher derſelbe 
das befriedigende Reſultat der Zuſammenkunft der 
Kaiſer von Oeſterreich und von Rußland in Reich— 
ſtadt anzeigt. W. T.) 

— Die ungewöhnliche Hitze der letzten 
Tage hat eine Waſſers⸗ und Feuersnoth eigenthüm⸗ 
licher Art zur Folge gehabt. Im Durchſchnitt 
ertranken von Badeluſtigen in der Themſe in einer 
Woche 30, am letzten Sonntag allein 12, eine 
Thatſache, welche die Errichtung freier Badeplätze 
dringend nothwendig erſcheinen läßt. Zu derſelben 
Zeit ſtanden faſt täglich die Gemeindewieſen rund 
um London, namentlich die Eiſenbahndämme, in 
Feuer und erheiſchten die Hilfeleiſtung der Feuerwehr. 

Liverpool, 22. Juli. Der Kaifer und die 
Kaiſerin von Braſilien find heute Vormittag 
hier eingetroffen und haben ihre Reiſe nach London 
fortgeſetzt. (W. T.) 
Ruß 


ußland. 

Warſchau, 21. Juli. In No. 9840 d. Ztg. 
war aus der „Schleſ. Ztg.“ eine die Einführung 
des neuen Gerichtsweſens in Polen betreffende 
Correſpondenz abgedruckt, in der gemeldet wurde, 
daß alle jüdiſchen Advokaten von der Liſte ge⸗ 
ſtrichen find. Mit Bezug geht uns von Herrn 
Rechtsanwalt Cohn, Advokaten bei der Gerichts⸗ 
kammer zu Warſchau, folgende Berichti bes zu: 
„Die Zahl der Advokaten überhaupt iſt bei uns 


in den letzten Tagen auf die Hälfte reducirt und 
ſelbſtverſtändlich auch die Zahl derer vermindert, 
die dem moſaiſchen Glauben angehören. Keines⸗ 
wegs aber ſcheinen bei dieſer Verminderung con⸗ 
feſſtonelle Rückſichten obgewaltet zu haben. Den 
beſten Beweis dafür liefert der Umſtand, daß bei 
den neueingeführten Gerichts⸗Inſtitutionen zehn 
jüdiſche Advokaten fungiren, und Einſender 
hat die Ehre, in dieſer Zahl mitbegriffen zu 
ſein. Schließlich muß ich noch bemerken, daß die 
neue Organiſation noch manchen Vortheil den 
Rechtsanwalten jüdiſcher Confeſſion geſichert hat, 


hat. 
gorien von Rechtsanwalten: Patron, der bei der 
erſten Inſtanz zu vertheidigen berechtigt war, 
Advokat, bei der zweiten, und Mecenas bei der 
dritten im Senat. Laut der neuen Verordnungen 
giebt es nur eine Klaſſe — beeidete Advokaten bei 
der Gerichtskammer zu Warſchau genannt — die 
nicht nur im ganzen Königreich Polen, ſondern 
auch im Caſſations⸗Senat⸗Departement zu St. Peters⸗ 
burg Prozeſſe zu führen befugt ſind. Da nun die 


1 


Pr die Gradation der Advokaten aufgehoben 


Bis jetzt nämlich waren bei uns drei Kate⸗ 


* 
N. 


meiſten früheren jüdiſchen Advokaten zur Kategorie 


der Patrons lerſter 


diejenigen von 1855 die zurückgeblieben — ein 
unverleugbarer Vortheil erwachſen.“ Mk: 
Türkei. 


PO. Smyrna, 12. Juli. 
Vilajet herrscht die geübte Unzufri 
Regierung braucht vie ı 
die fehlenden Mittel auftreiben. Der Bali berief 
alle Notabeln aus der Hauptſtadt und aus dem 
Innern des Aidiner Vilajets und ſtellte denſelben 
in beredten Worten die Nothlage des Vaterlandes 
dar. Die Regierung des Sultans braucht zur 
Rettung des Reichs Soldaten und Geld. 
appellire in beiden Richtungen an den Patriotismus 
des Volkes. Nach Meinung des Großvezirs hätte 
das Aidiner Vilajet eine 
dem Staate zu Kriegszwecken vorzuſtrecken. Was 
die Soldaten betrifft, ſo erwarte die Regierung, 
daß die Bevölkerung dieſes Vilajets 15000 Mann 
ſtellen werde. Die Notabeln verſprachen, den 
Wunſch der 
unterbreiten und für eine Berückſichtigung deſ⸗ 


enheit. Die 


Inſtanz) gehörten, ſo iſt für 


N 
1 
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Geld und will beim . 


RI 


Im ganzen Aidiner 3 
e 


** 


Er 


illion türkiſche Livres 


Regierung den Gemeinden zu 


ſelben wirken zu wollen. Es kam aber anders. 


Die hieſigen Kaufleute ſchoſſen 10000 Livres 
zuſammen; mehr konnte nicht aufgetrieben 
werden. Auf dem Tan Lande wurde ſo ziemlich 
Alles verweigert. 8 
eine winzige Summe ein. Aber auch Freiwillige 
wollen die Araber nicht ſtellen. Viele Gemeinden 


n freiwilligen Spenden floß h 


1 
a 


weigerten ſich ſelbſt, die Baſchi⸗Bozuks zu ſtellen, 
und nicht ſelten widerſetzen ſich die conſeribirten 


Redifs, den Einberufungsordres zu folgen. Mehrere 
Scheichs fanden ſogar, daß ihre Orte Privilegien 
haben, die ſie von der Militärpflicht befreien. 
Der Vali ließ mehrere Scheichs einſperren, was 
natürlich die Unzufriedenheit der Araber noch ſtei⸗ 
erte. Ein Beduinenſtamm in der Nähe von 
amascus 11 ſogar offen revoltirt. Der Vali 
von Aidin iſt daher kaum in der Lage, der Pforte 
viel Geld und die verlangte Anzahl von Soldaten 
zur Verfügung zu ſtellen. Er wäre im Gegentheil 
in der Lage Beides von der Centralregierung anzu⸗ 
ſprechen. Auch hier haben die 
manches Stückchen geliefert. E 
zwei Kaufleute am hellen Tage 
er ei e t rafe 
wichter eingefangen und die Straßen 
hätten, wäre es ſicherlich zu großem Blutver 


gekommen. 
8 Griechenland. 1 
Wie der „Agence Havas⸗Reuter“ aus Athen 
vom 22. gemeldet wird, ſoll nach der Rückkehr des 
Königs die Kammer zu einer außerordentlichen 


2 = 


Seſſion einberufen werden. Ein Geſuch der Pforte, N 


fünf der montenegriniſchen Regierung gehörige, 
auf Korfu won d Geſchütze daſelbſt in Beſchlag 
zu nehmen, iſt von der Regierung abgelehnt Bache 
Amerika. 

ee 19. Juli. Das Armee⸗ 
Budget hat beide Häuſer des Congreſſes paſſirt. 
Es zeigt eine Reduction von nahezu 2000 000 D. 
= Vergleich mit dem im vorigen Jahre votirten 

etrage. 

— Der ap ana Herald“ behandelt die Frage, 
ob unter dem allgemeinen Jubel über den Fort⸗ 
ſchritt der Vereinigten Staaten in allen mate⸗ 
riellen Dingen irgend Grund ſei zu dem „weit⸗ 
5 verbreiteten Gefühl, die Bürger der Union 
ätten in a Eigenſchaften, durch 
die eine Nation erſt wahrhaft groß wird, nachge⸗ 
laſſen.“ Wenn dem ſo wäre, ſo würde nach der 
Auseinanderſetzung des „Herald“ wenig Grund 
fac Freude ſein, inſofern ein Verfall von Männ⸗ 
ichkeit, Tugend, Vaterlandsliebe und Anhänglich⸗ 
leit an freien Einrichtungen ein Uebel ſein würde, 
das kein Fortſchritt in phyloſophiſchem Wohlſein 
gut machen könnte. Dennoch kommt nach ſorgſamer 
Ueberlegung des Gegenſtandes das Blatt zu dem 


Schluſſe, das Land ſei nicht in einem Zuſtande f 


moraliſchen Verfalles und ſeine Bürger nicht „ent⸗ 
artete Söhne würdiger Herren.“ Gewiß ſeien 
jüngſt Beiſpiele amtlicher Corruption vorgekommen; 
in Anbetracht aber, daß die Vereinigten Staaten 
80 000 öffentliche Beamte beſitzen, beweiſe die Cor⸗ 
ruption „eines Dutzends oder 50“ nicht den Verfall 
des ganzen öffentlichen Dienſtes oder die Ent⸗ 
artung der großen Maſſe der Bürger. Der „Herald“ 


Irregulären ſchon 
vit kürzlich wurden F 


erwähnt einige Beiſpiele nationaler Tugenden, die 


eigen, daß die Amerikaner von 1776 keinen mora⸗ 
I hen Vortheil vor der gegenwärtigen Generation 
hätten und erklärt, dieſes Verzeichniß könnte leicht 


ausgedehnt werden. Uebrigens giebt er zu, daß 


im officiellen Leben einige Reformen nothwendig 


ſeien. 
Aegypten. 
Alexandrien, 22. Juli. 


an Stelle Haakmann's zum Vorſitzenden der ſoge⸗ 
nannten ſummariſchen Gerichtsabtheilung ernannt. 
— Ueber die bereits gemeldete Einſtellung der 
Thätigkeit des erſtinſtanzlichen internationalen 


Gerichtshofes zu Alexandrien geht dem „Reuter⸗ 


ſchen Bureau“ aus Alexandrien die weitere Mit⸗ 
theilung zu, daß die Mitglieder des Gerichtshofes 
das Verfahren des Präsidenten Haakmann gebilligt 
haben. Heute früh hat vor dem Gerichtsgebäude 
eine Demonſtration zu Gunſten des Gerichtshofes 
ſtattgefunden. Ein Sherif des Juſtizminiſters iſt 


0 \ Das Richte - 
collegium des erſtinſtanzlichen internationalen 
Gerichtshofes zu Alexandrien hat Antoniadis 


von Kairo in Alexandrien eingetroffen. (W. T) HF 


Br 
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Mühlbrecht in Berlin er 


f In l. Modus der Verzinſung und 


Dania, 24. Juli. 
* Eine? in dieſen Tagen bei Puttkammer & 
ſchienen Broſchüre be⸗ 
ſchäftigt ſich mit der „Löſung der Chauſſeebaufrage 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen“. Es iſt eine Gegen⸗ 
ſchrift gegen die in Königsberg vor Kurzem ver⸗ 
öffentlichte, auch in dieſer Zeitung beſprochene Bro- 
ſchüre: „Zur Förderung der Chauſſeebaufrage in 
der Provinz Preußen, von einem früheren Mitgliede 
des Provinziallandtages“. Auch die Berliner Bro⸗ 
3 empfiehlt dringend die Aufnahme einer An⸗ 
eihe zu Chauſſeebauzwecken und zwar im Betrage 


von 40 Millionen, ſie verwirft aber — und wohl 


mit Recht — den in der Königsberger Schrift 1 5 
morti⸗ 
ation. Indem wir uns vorbehalten, auf den In⸗ 
alt der Berliner Broſchüre näher einzugehen, wol⸗ 
len wir für heute nur einer uns zugehenden Mit⸗ 
theilung Raum geben, welche ſich auf den Schluß 
dieſer Broſchüre bezieht. Dort heißt es ae 
„Endlich ſei es noch geſtattet, der Gerüchte 
Erwähnung au thun), nach welchen der 
Pane dg -Ausſchuß ſich bereits 
rinzip dahin ſchlüſſig gemacht, die in der 
ee Broſchüre e Grund⸗ 
ätzen zu acceptiren und reſp. die in derſelben 
gemachten Vorſchläge feiner dem nächſten Pro⸗ 


vinziallandtage zu machenden Vorlage zu 


Grunde zu legen. Es liegt uns fern, den 


Beſchlüſſen einer rite bevollmächtigten Commiſſion 


vorgreifen zu wollen, wir können jedoch nicht um⸗ 
15 darauf hinzuweiſen, wie ſchwer es für den 
rovinziallandtag, bei der kurzen Zeit ſeines Zu- 


ſammenſeins, und wie bedenklich es in Anbetracht 


der häufig nicht abſehbaren Conſequenzen iſt, 
eine Vorlage zu ändern, deren Grundprinzipien 
im Uebrigen bleiben können u. ſ. w.“ - 
Dieſer Ausführung gegenüber wurden wir 
erſucht, mitzutheilen, daß die in der Berliner Bro⸗ 
ſchüre erwähnten Gerüchte jeglichen thatſäch— 
lichen Anhalts entbehren, und daß daher auch 


Der e kr 

der önigsberger 
Vorſchläge 

er ſich e 

roſchüre uno bo 

t 


oben erwähnten Gerüchte find vo 


Königsberg ſtattgehabten Sitzung der Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion angenommen. 5 


des 


wohl nur noch eine ard Sitzun f 1 
uſammentritt de 


chuſſes im September kurz vor 
rov.⸗Landtages ſtattfinden. 

* Von morgen ab bis zum 30. September 
werden für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
Tagesbillets für die Hin⸗ und Rückfahrt in beiden 
Richtungen 85 60 10 für die II. und zu 50 Pf. 
für die III. Wagenklaſſe ausgegeben. 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Schmiede⸗ 
1 W. wegen Ruheſtörung. und deſſen Begleiter, der 

irbeiter W., weil er die Arretirung des W. verhindern 
wollte; der Hauskuecht G. und die unverehel. H. wegen 
Diebſtahls; der Arbeiter N., weil er den Händlern B. 
und D. 58 Pfund Butter vom Wagen geſtohlen hat; 
der Arbeiter M., weil er den Arbeiter K. aus Emaus 
mit einem Spaten ſchwer verletzt hat; der Arbeiter W. 
weil er die Arretirung des Zimmergeſellen S. verhindert 
und den Schutzmann H. thätlich angegriffen hat; 


der Arbeiter Gr., weil er vom F. ſchen Holzplatze in 


Legan vier ſog. Klinſten geſtohlen und die Arbeiter S. 


* 


2 


und fiel mit der Bruſt 


erhielt, daß es 


und G., welche ihm deswegen Vorſtellungen machten, 
verletzt und mit einem Meſſer bedroht hat. — Ger 
ſtohlen; dem Goldarbeiter S. ein filberner Theelöffel, 
gezeichnet A. Seeger, aus der Küche; dem Küſter S. 
in Altſchottland 2 Rohrſtühle; der Frau G. ein werth⸗ 
voller Brillantring; der Frau des Uhrmachers J. vom 
Balkon des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes ein 
Sonnenſchirm, von außen grün, von innen ſchwarz mit 
chwarz und gelben : 
einen aus dem Dienſte entlaufenen Lehrjungen 
G. verſchiedene Materialwaaren und Getränke. 
Abgenommen: dem Arbeiter M. ein Haar⸗Armband 
mit goldenem Schloß, als er daſſelbe verkaufen wollte. 
M. will es auf der Laſtadie am 20. d. gefunden haben. 
— Gefunden: ein Taſchenmeſſer mit weißer 
ein Schlüſſel; ein Paar weiße Kinder⸗Glacse⸗Hand⸗ 
e. — Am 22. d. Vormittags ritt der Burſche des 
e . die Hohethorbrücke hei 11 15 
mühle zu, wier ſcheute das Pferd vor entgegenkommen⸗ 
der iar, drehte um 1 ging al em Reiter 
durch. Vor dem aden d am 1 = fich ar 
1 8 5 gegen die am Thoreingange be⸗ 
findlichen Cifengeländer, wodurch es folde Verletzungen 
nach ca. 10 Minuten verendete. Der 
Reiter kam ohne beſondere Verletzungen davon. — 


Straßenaufläufe entſtanden am 21. Abends in d 
: nee e dadurch, daß die liederliche Dirne P. ſich 
ihrer Ver 


| haftung widerſetzte und auf die Beamten 
ſchimpfte; am 21. Abends in Langfuhr durch eine 
zwiſchen den Arbeitern Ku. und Ki. ſlatfindende 
Schlägerei, welche erſt dadurch beendigt werden konnte, 
daß einer der Excedenten in polizeilichen Gewahrſam 


gebracht wurde. 


Neuerdings circuliren ſogar Subſcriptionsliſten 
bei einzelnen Kreisausſchüſſen, in welchen dies offen 
ausgeſprochen wird. 


N rdueten: Andohr⸗Croſſen, 

{ Dr Berder-athartuenhof, Bern 
Milluhnen, Douglas⸗Ludwigsort, Keßler⸗Rogehnen, 

Dr. Rahts⸗Raſtenburg, Rickert⸗Danzig, v. 


olzſtock; dem Kaufmann L. durch M. 


Schale; P 


8333 


Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 24. Juli 1876. 

5 Männer. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 20 14 Summa 31. 

neu dazugekommen 7 4 15 
als geheilt entlaſſen . . 13 4 „ 1: 
711 — BR 1. 
Jetziger Beſtand 13 14 Summa 27. 

— Am 18. d. M. haben die ſor S Geheimrath 
Dr. Schrader und e e or Schulze aus 
Königsberg im Auftrage des Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Preußen das Prieſterſeminar in Pelplin 
und Tags darauf das in Braunsberg beſucht, um 
die durch die Maigeſetze vorgeſehene Reviſion in 
beiden vorzunehmen. Ob das Ergebniß dieſer Viſitation 
ein anderes ſein wird, als bei den übrigen preußiſchen 
Prieſterſeminaren, die gegenwärtig bereits ſämmtlich ge⸗ 
ſchloſſen ſind, wird ſich nun wohl bald zeigen. Die 
ultramontanen Blätter erwarten die Schließung beider 
Prieſterſeminare in kürzeſter Friſt. Ueber die 
Reviſion in Pelplin wird von ihnen berichtet: Der 
Herr Spiritual Lie. Neubauer erklärte den Kerzen, daß 
er gemäß der ihm ertheilten biſchöflichen Inſtruction 
nur eine Reviſion in ſanitäts⸗ und baupolizeilicher Hin: 
ſicht, nicht aber in Betreff der inneren Angelegenheiten 
des Seminars zulaſſen könne. Den beiden Conmiſſaren 
war es aber gerade darum zu thun, einen Einblick in 
die inneren en der Anſtalt zu erhalten. 
Sie verlangten auf Grund der Maigeſetze, den theo⸗ 
logiſchen Vorleſungen beizuwohnen, und wünſchten zu⸗ 
gleich. Aufſchluß über die Handhabung der Disciplin 
und Einſicht in die etwaigen Disciplinaracten zu er⸗ 
halten. Herr Spiritual N. erklärte, daß er dieſem Ver⸗ 
langen nicht willfahren könne; Ye Ne ierungsrath 
Schultz richtete darauf an ihn die Frage, ob er bei ſeiner 
Weigerung beharre, auf die Eventualität hin, daß der Cultus⸗ 
miniſter die Schließung des Seminars verordnen werde. 
Herr N. wiederholte feine Erklärung noch einmal, ſelbſt 
für den Fall, daß die Anſtalt durch cultusminiſterielle 
Verfügung aufgelöſt werden ſollte, und lehnte es zugleich 
ab, das aufzunehmende Protocoll zu unterſchreiben. 
Die beiden Regierungsräthe richteten an den Herrn 
Spiritual noch die Frage, ob er perſönlich mit der 
biſchöflichen Inſtruction vollkommen einverſtanden ſei. 
Als hierauf eine bejahende Antwort erfolgte, entfernten 
ſie ſich. Die ganze „Reviſion“ hatte etwa fünf Minuten 
gedauert, Die Schließung der Anſtalt iſt von den 
Herren Commiſſarien zwar noch nicht ausgeſprochen, 
weil ſie hierzu keinen Auftrag erhalten hatten, wird 
aber zweifelsohne in der allernächſten Zukunft durch 
Miniſterialreſcript erfolgen. Schließlich wird noch er⸗ 
wähnt, daß das Benehmen der beiden Regierungsräthe 
ein recht freundliches war. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die zweite „Reviſion“ durch Ausſagen, die der „alt⸗ 
katholiſche Pfarrer“ von Neiße, Hr. Jaskowski, in 
dem bekannten Preßprozeſſe gegen die „Germania“ über 
die Anſtalt gemacht hat, beſchleunigt worden fei. — 
In Braunsberg liegt nach der „Erml. Ztg.“ die 
Sache inſofern etwas anders, als an den anderen 
Seminaren, da hier der Regens des Seminars gleich⸗ 
zeitig königlicher Profeſſor am Lyceum iſt. 

Elbing, 24. Juli. Heute Abend werden faſt 
alle Abgeordnete Oſt⸗ und Weſtpreußens mit 
den Courierzügen zu der bereits beſprochenen Verſamm⸗ 
lung hier eintreffen und von unſerem Abgeordneten, 
Herr H. Wiedwald, der die Verſammlung leiten und 
die Herren, welche hier noch unbekannt ſind, mit Stadt 
und Umgegend bekannt machen wird, empfangen werden. 
Dienſtag wird nach der „A. Z.“ ein Ausflug zunächſt 
nach Schönwalde, wohin die Geſellſchaft von Herrn 
Gutsbeſitzer Geysmer zum Frühſtück geladen iſt, von 
da nach Panklau und Cadinen und wahrſcheinlich an 
demſelben Tage auch noch per Dampfer nach Kahl⸗ 
berg unternommen werden. Am Mittwoch werden 
dann wohl noch einige andere intereſſante Punkte unſerer 
Umgegend beſucht, vielleicht auch einige unſerer bedeu⸗ 
tenderen Fabrik- Etabliſſements beſichtigt werden. — 

ft angemeldet hatten ſich bis geſtern Nachmittags die 
Dr. Bergenroth⸗Thorn, 
ardi⸗Tilſit, Donalies⸗ 


aucken⸗ 
Julienfelde, Seydel⸗Chelchen, Wiſſelinck⸗Marienburg, 
Worczewski⸗Pr. Stargardt und Elgnowski⸗Goldapp. — 
Die von einigen Provinzialblättern gebrachte Nachricht, 
daß unſer Landtags⸗Abgeordnete, Herr H. Wied wald, 
eine etwaige Wiederwahl entſchieden abgelehnt habe, iſt 
nach der „A. Z.“ zum mindeſten verfrüht. Herr Wied⸗ 
wald würde nur dann eine Wiederwahl ablehnen 
müffen, wenn die Leitung des umfangreichen Geſchäftes, 
der hieſigen Creditbank, welche durch eine aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten bedingte Abweſenheit des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Philipps jetzt zum großen Theile auf ihm 
ruht, ſeine Abkömmlichkeit durchaus nicht geſtatten 
ſollte. Bis zur Zeit der Wahlen hat 1 indeſſen der 
Geſundheitszuſtand des Herrn Philipps hoffentlich wieder 


jo weit gebeſſert, daß die Abweſenheit des Herrn Wied⸗ 46, 00 


wald möglich wird. Die Nachricht der oben erwähnten 
Blätter, daß für den Fa daß Herr H. Wiedwald feine 
Wiederwahl ablehnen ſollte, bereits zwei andere Herren 
als Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufgeftellt 
find, ift ebenfalls unrichtig; die Beſprechungen über die 
Wahlen werden erſt in der erſten Auguſtwoche beginnen. 

Lyck, 21. Juli. Geſtern Nachmittag war Seitens 
der liberalen Parteien hier eine Wahlverſammlung 
der Kreiſe Oletzko, Lyck und Johannisburg durch 
den Landſchaftsrath Eckert in Czerwonken anberaumt. 
Es waren gegen 50 Urwähler, darunter der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Hillmann und die Landtagsabgeord⸗ 
neten Seydel und Dürd, erſchienen. Behufs Wahl⸗ 
agitation wurde für jeden Kreis ein aus drei Mit⸗ 
gliedern beſtehendes Wahlcomité gewählt und beſchloſſen, 
die Gerß'ſche Polniſche Zeitung in möglichſt vielen 
Exemplaren in den Streifen zu verbreiten. Dann ſollen 
in jedem Amtsbezirke Vertrauensmänner aufgeſtellt, 
auch möglichſt darauf hingewirkt werden, daß die 
frühern Vertrauensmänner, wenn 155 mittlerweile Amts⸗ 
vorſteher fein ſollten, ihren Einfluß in nicht amtlicher 
Eigenſchaft geltend machen. Als Candidaten wurden 
für das Abgeordnetenhaus die bisherigen Abgeordneten, 
Gutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen und Gerichtsrath Dörck⸗ 
Lyck, aufgeſtellt. gar Hillmann⸗Nordenthal lehnte ein 


tandat für den Reichstag entſchieden ab; Hr. Guts⸗ 


beſitzer Ebhardt⸗Comorowen, welcher in Ausſicht ge⸗ hochb 


nommen wurde, hat früher erklärt, er gehöre zur 
Volkspartei und werde nicht mit der Fortſchrittspartei 
gehen, dennoch wurde von vielen Seiten ſeine Wahl 
befürwortet, und ſoll er dieſerhalb erſucht werden, ſein 
Programm darzulegen. Zur weitern Beſchlußnahme 
über die Reichstagscandidaten ſoll noch eine Wahlver⸗ 
ſammlung ſtattfinden. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. 


Stettin, 22. Juli. In dem Concurſe über die 
„Norddeutſche N zu Cöslin fand 
geftern, in Berlin der erſte Termin ſtatt. 69 ft. ſollen 
für die Gläubiger (uach Abzug der bevorrechtigten 
Fordezungen) in Maſſe liegen, Activa beſtimmt 
950 600 A., Paſſiva ungedeckte 1302 375 (l. Beſchloſſen 
wurde, alle angefangenen Ardeiten und Vorräthe in 
Cöslin aufzuarbeiten und die Vorräthe in den Nieder⸗ 
lagen Königsberg, Faber in Hannover und Berlin bis 
zur Räumung wie früher in gewohnter Weiſe weiter zu 
verkaufen. 1 „N. St. Ztg.) 

Berlin, 23. Juli. Die „Poſt, berichtet: Die 
gegenwärtige Geſchäftskriſis hat am Freitag wiederum 
Ber Opfer gefordert. Der Kaufmann B. in Firma B. 
un 
Erhängen ein Ende gemacht. Er hinterläßt eine Frau 


11.] Architectenvereins in der Wilhelmſtraße, in welcher alle 


K. in der Alexanderſtraße hat ſeinem Leben durch !H 


8 REN 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 110 p&t. 
zahlbar, 112,85 Br. 4 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 24. Juli 1876. 

Getreide⸗ bse Wetter: heiß. Wind: NW. 

Weizen loco zeigte ſich auch mit Beginn dieſer 
Woche heute wieder in flan und geſchäftslos wie mög⸗ 
lich, denn auch zu einer neuen Preisermäßigung wollen 
und können unſere Exporteure nicht kaufen, es iſt des⸗ 
halb auch Nichts gehandelt, außer 30 Tonnen 127 88 
bellfarbig, welche eine unſerer hieſigen Mühlen zu 
196 KM. r Tonne 2 Conſumzwecke kaufte. Termine 
neuerdings billiger, September⸗October 196, 195 K bez., 
April⸗Mai 197 K. Br. Regulirungspreis 196 K 

Roggen loco wurden 15 Tonnen 125/68 zu 166 ½ K. 
%r Tonne gekauft. Termine wurden nicht gehandelt, 
Sete e der 151 K. Br., 150 4 Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 160 M — Rübſen loco recht flau, und 
heute billiger und nach Qualität zu 272 . für ab» 
fallende mit ſtarkem Geruch, 279 280 K. für gute, 281, 
281% M Yr Tonne für feine Waare gekauft. Termine 
flau uud ohne Kaufluſt, Auguſt⸗September 286 K. Br., 
283 l. Gd., September⸗October 290 K. Br. 


Productenmärkte. ed 

Königsberg, 22. Juli. [Spiritus] Wochen⸗ 
bericht. (p. Porkatius u. Grothe.) Spiritus machte 
in dieſer Woche fernere Rückſchritte im Preiſe, erholte 
ſich auf beſſere Berliner Berichte etwas, ohne aber den 
vorwöchentlichen Standpunkt wieder erreichen zu können. 
Bezahlt wurde loco 48%, M, Auguſt 48 ½, 48% A, 
September 49, 49½ K., Qctober 48, 48 ½ M, October 
bis März f. 46% . pro 10 000 Ir ohne Faß, wozu 
jetzt Nehmer bleiben, während ſich Abgeber hinter 
höhere Preiſe zurückziehen. 

Stettin, 22. li 


nenten 


Bau ausſtellung 


Juduſtriezweige, welche auf die Architectur Bezug haben, 
dauernd vertreten fein werden, auf den 15. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt worden. a u i 

* Wenig bekannt ift es, daß bei den Aufführungen 
in Bayreuth auch Frau Jachmann⸗ Wagner, 
bekanntlich die Nichte des Componiſten der „Nibelungen“ 
drei ganz kleine Parte für die verſchiedenen Abende über⸗ 
nommen hat, nur eben, um an dem großen Werke ihres 
Onkels mitthätigen Antheil zu nehmen. Unter Anderem 
ſingt die große Künſtlerin die wenigen Takte eines der 
Walküren. Seit geraumer Zeit hält ſie ſich ſchon in 
Bayreuth auf. — Fräulein Lilli Lehmann hat außer 
ihrer Rolle der „Rheintochter“ es auch übernommen, im 
dritten Theile hinter der Scene die klugen Worte zu 
ſingen, die das weiſe „Waldvöglein“ dem jungen Recken 
Siegfried a Von dem kunſtfreudigen Leben, 
welches in Bayreuth herrſcht, können Privatbriefe und 
Berichte, die uns zugehen, nicht genug erzählen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Hamburg, 22. Juli. 


Weizen loco ruhig, auf Termine 
loeo und auf Termine flau. — 


[Broductenmarkt.] 
au. — ran 
eizen er li 


. Weizen er Juli⸗Auguſt 
September⸗October 195,00. K — 


0 190,00 A, 9 

9866. — Roggen Fe Juli 140,00 4, t Juli⸗Auguſt 
140, „ Ye September⸗October 146,00 4. 
Rüböl 100 Rilogr. Ir Juli 63,50 A, Ye a 
63,50 4 — Spiritus loco 46,00 K, Year Jauli⸗ 


Auguft 45,80 M, Ye Auguſt⸗September 45,80 (. 
dr September⸗October 46,80 . — Rübſen Jr Herbſt 
455 bez 299,00 1750 — Petroleum loco 14,50 A., 

Septbr⸗ Herbſt 14,50 K. 


Effecten⸗Societät. 


Schiffs⸗Liſten. z 
Neufahrwaſſer, 22. Juli. Wind: NO. 
Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, Ge⸗ 
treide und Holz. 3 r 
23. Juli. Wind: NzW. 
Angekommen: Auguſt, Block, Newcaſtle, Kohlen. 
Kriſtine Emanuel, Sivertſen, Skudesnges, Heringe. 
24. Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Rambler, Caß, Hartlepool; Bres⸗ 
lau, Häger, Hartlepool; Bertha, Gütſchow. Tayport; 
Emilie, v. Lepel, Tayport; Great Yarmouth (SD)), 
Kirton, Sunderland; ſämmtlich mit Kohlen. — Auguſte 
Sophie, Alwert, Jasmund, Kreide. — Varna (SD.), 
Olſen, Fredrikshald, Steine. 
Geſegelt: Kronprinz Ernſt Auguſt, Abrams, 


worg Güter. g 
Wen e ee Sich 


— — 
Thorn, 22. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Wind: NW. 
Stromauf: 


etter: regnigt. 
Von Danzi Warſchau: Hempel, Töplitz 
u. re Dauben u. Ick, Steine. 
l Stettin na n 1 46 io m lh. 
abrik, Czyzanowski, Herrmann u Theiln „Salz⸗ 
Ai, Pottasche Salpeterſäure, Schwefel, Kupfervitriol, 


Juli. 


Geſchäftslos. g 
Amſterdam, 22. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen r November 277. — Roggen 
der October 184. — Raps der October 392 Fl. 
Wien, 22. Juli. (Schlußkourſe.) Papierrente 65,59, 
Silberrente 69,00, 1854 r Looſe 107,25. Nationalb. 866,00, 
Nordbahn 1800, Sreditactien 144,00, Franzoſen 271,50 
Galizier 200,50, Kaſchau⸗Oderberger 89,00, Pardubit e: 
—, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit. B Lond on 
125,90, Hamburg 61,10, Paris 49,70, Frankfurt 61,10, 
Amſterdam 104,00, Creditlooſe 156,00, 1860 r Looſe 
112,80, Lomb. Eiſenbahn 78,00, 1864r Looſe 131,00, 
Unionbauf 57,25, Unglo Auſtria 72.50, Napoleons 
10,00, Dukaten 5,87, Silbercoupons 101.30, Eltfabeihs 
bahn 154,70, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,55, Türkiſche Looſe 16,00. 
Liverpool, 22. Juli. . BEDNE (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6, 
middling amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 378, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 


Madras 4, fair Pernam 57%, fair Smyrna 5%, fair Chamottfteine. x = gm: 
Gonntian 5%. n vollen reifen gebanbelt, Au, 2 been, Danzig nach Thorn: Deohtomäfi, Zieert, 


„ be olg peri t) 3 Rente Von Danzig nach Duinowo: Brom, Töplitz u. 
ee 71 480 de ba f Jene om n eee 
5 * — 4 2 2 
15 * Fr re Stöckert, Lindau, Czallonica, Magdeburg, 1 Kahn, 
30 Laſt Faßſtäbe. £ 
Pan, En Magdeburg, 1 Kahn, 
aßſtäbe. 
alkiewicz, Zamoiski, Rachow, Danzig, 4 Traften, 
es 30 ch Balten w. H., 500 St. Mauerlatten, 
28 Planeon, 2212 St. Rundſchwellen. 
Riska, Roſenblatt, Klotzko, Danzig, 1 Traft, 
989 St. Mauerlatten. . 
Goldfarb, Fajans, Nowigrod, Danzig, 6 Traften, 
1950 St. w. Rundh. 500 St. Manerlatten. 
1 Se 5 0 Schulitz, 4 Traften, 
04 St. uerlatten, 
9 aueria 1 Kabn, 
7 K. 


Thorn, 
al Rübfaat. e 
Schlaak, , . N . 
mann u. Kordes, orn, anzig, ahn, 
200 E. Eifenerde, 9 &. Nudeln, 200 Er Pfeffer: 
kuchen, 40 &. Getränke. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 


Saudi 
Sep: 


Berlin, 


Antwerpen, 2. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen vernachläſſigt. 
Hafer ſtetig. Gerſte weichend. Petroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
35% bez., 35% Br., r Juli 35½ bez. und Br., 
85 Auguſt 35% bez., 36 Br., Pr September 35¼ 

r., Yr September⸗Dezember 351% bez., 35% Br. Feſt. 


Newport, 22. Juli. (Schlußcourſe) Wechſel auf. 8 Sand in Thermometer ; 
in ren 25 3 32 6 ge 152 805 par. Nuten im Freien · Wind und Wetter 
2 116½, do. 5 ndirte 1188, 5/0 Bonds Per . ger 
1887 119%, Eriebahn 140%, Gentral-Bacifie 1074, 12 33888 18 N. ern, AR“: 
Newport Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 24.8 833 Fi 42 N. fich dell. Har. 
Goldagios 117%, niebrigſte 11¼. — Waarenbericht. 12 337, + 16, “Te Dei; "HAN. 


Baumwolle in Newyork 11%, do. in New » Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 17%, do. in Philadelphia 
17%, Mehl 5 D. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
18 C., Mais (old mixed) 54 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 11 C. 


Meteorologische Depeſche vom 23. Juli. 
55 Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 


— — — — 


— — — 


; 7 Harmouth— — — — — 
— 8JSt. Mathien 759,7 ſchwach b. bed. 21,01% 
i 5 8 Paris 759,3 W ille wolkig 22,1 
; Danziger Börſe. 5 7 Helder . . 760,7 O lle wolkig 20,0 
Amtliche Notirungen am 24. Juli. 8 Copenhagen 763,2 SSd leicht klar 17,7 
Weizen loco ganz geſchäftslos, Tonne von 7 Chri 0 rr e — — 
2000 8 sang geſchaf 2% \ 5 a. . 762,0 NNW leicht klar 16,0 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K. Br. 8 Stockholm .. 764,3 — ſtille bed. 19,9 
ohbunt . . . 127-130 f 200-210 & Br. 7 Petersburg . . 760,1 NO ſtille klar 17.6 
re nah 125-1308 200-208 &. Br. 196 oskau 758,6 SSW ille h. b 21,2 
unt 120-1298 180-200 K. Br. A bez. 8 Wien 63,33 — le klar 19,1 
roth 128-1328 195-200 K Br. Memel .. . 762,8 N leicht klar 18,0] %) 
ordinair . . 113-1258 150-175 K. Br. 8 Neufahrwaſſer 768,7 N leicht heiter 18,18) 
1 Spreis 1264 bunt lieferbar 195 & 8 Swinemünde 764, W ck wachſklar 20,6 0 
uf 8 1268 bunt Jer Sept.⸗October 196, 8 Hamburg. . . 762,7 SOS ſtille klar 18,7 
195 „. bez., Yr April⸗Mai 197 . Br. 7 Sylt 761,8 OSO leicht heiter 17,25) 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 K 7 Crefeld 5 SD ſchwach bed. 18,0 
161 K. 5 1208 bez. Caſſe l 62,60 NNO leicht klar 13,9 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K. 7 Carlsruhe 761,616 ille bed. 17,4 
Auf Lieferung er September⸗October 151 K Br., | 7/Berlin 764,2 N ille klar 20,9 
50 K. Gd. 7 Leipzig . 764,4 S lle klar 18,6 
Rübſen loco niedriger, r Tonne von 2000 K 8. Breslau . . . 765,6 NW leicht klar 16,3 
272 — 2814, Al. bez 


1) See ruhig. ) Seegang leicht. ) See ruhig, 
Nachts Thau. ) See ruhig. 9) Morgens Thau. 


Das barometriſche Maximum liegt auch heute in 
Centraleuropa, hat aber an Umfang und Höhe abge⸗ 
nommen. Nur in dem Streifen Oroe⸗Petersburg und 
in SO.⸗Europa zeigt ſich eine geringe Druckzunahme, 
während das Barometer ſonſt überall gefallen iſt. Die 
Winde find faft ausnahmslos leicht und wehen im 
weſtlichen Europa vorherrſchend aus ſüdöſtlicher, im 
Brehm aus nördlicher Richtung. Das Wetter iſt 
6s heiter und ziemlich warm. 

Deutſche Serwarte. 


D Auguſt⸗September 285 . Br., 283 . Gd., 


Wecfel: und Fonds courſe. 
Mon. 20,41 Gd. 


S 
Fonumerſche Hypotheken⸗Pfandpriefe 100,30 Br. 4½ l. 9 


nheken⸗ Pfandbriefe 98 Br. u. 


e 


a 


EEE, 
die 
BE a a EI RN 


Die Verlobung meiner füngſten 

Tochter Friederike mit dem Maler & 

J Lebe alins Keiſten zeige ganz A 
ergebenſt an 


2 ö U. Tornbaum Wittwe. — 

en 2 
2 Als Verlobte empfehlen ſich: Kö 
2 Friederike Tornbaum, 1 
— Jullus Kristen. = 
e eee 


Todes: Anzeige. 


Geſtern, Mittags 121, Uhr. ver⸗ 
chied ſanft unſer geliebter Vater, 


ruder, Großvater, Onkel und 
Schwiegervater, der Kaufmann 


Meyer Davidsohn, 


im 82 Lebensjahre, welches wir Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch 
mittheilen. 7 

Die Beerdigung findet Dienftag 
Nachmittag, den 25. „ vom 
Friedhofe aus ftatt. 

Danzig, den 23. Juli 1876. 

Die Hinterbliebenen. 


en 19. d. M., Nachmittags 1½ 
Uhr, ſtarb an Lungenlähmung 
auf Inſelbad Paderborn unſer Buder 


Herrmann Schroeter 


aus Marienburg. 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


EEE NETT ĩð . . ERFUHR FT. 
llen Verwandten, Freunden und Be: 
kannten die traurige Nachricht, daß 

mein innig geliebter Mann heute an einem 

Herzleiden ſanft entſchlafen iſt. 

Pomehlen per Saalfeld (Oſtpr.), 
den 22. Juli 1876 
Laura Unger, geb. Schönfeld, 


6705) nebſt Kindern. 


Se Morgen 5% Uhr entſchlief 
fanft nach ſchwerem Leiden, fern 
iam Bade Polzin, unſere theure 
Gattin, Mutter, Schweſter und 
Tante, Frau Bürgermeiſter 


Clara Wagner, 


geb. Buschick, 
im bald vollendeten 44. Lebensjahre. 
Wer ſie gekannt, die Edle, wird 
wiſſen, wie herb unſer Verluſt iſt. 
Dirſchau, den 23. Juli 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


er diesſäh rige Bedarf an Bekleidungs⸗ 

ſtücken für die Feuerwehr, Wachtmanr⸗ 
ſchaft und Straßenreinigung ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Verſiegeite Offerten ſiod bis zum 2. 
Auguſt er, Vormittags 11 Uhr, im Bureau 
der Feuerwehr auf dem Stadthofe einzu⸗ 
reichen, und können die betreffenden Liefe⸗ 
ee ce daſelbſt eingeſehen werden. 

anzig, den 20. Juli 1876 
Die Feuer, Nachtwackt⸗ und Straßen⸗ 
reinigungs⸗Deputatlon. 


Bekanntmachung. 


Vom 25. Juli bis 39, September cr. 
werden zur Fahrt von Neufahrwaſſer nach 
Danzig hohe Thor, beſondere Tagesbil- 
lets mit eintägiger Giltigkei sdauer — wie 
in umgekehrter Richtung — zu dem er⸗ 
mäßigten Fahrpreiſe: 

ür die 2. Wagenklaſſe zu 0,60 M. 

ür die 3. Wagenklaſſe zu 0,50 M. 
für die Hin⸗ und Rückfah⸗t ausgegeben. 
a | für Gepäck wird nicht ge⸗ 


Bromber g, den 22. Juli 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


I.. meiner e ſind 
rran⸗ 
4 ms. aus den nachbe⸗ 
ee Opern käuflich und leihweiſe zu 
aben: 
R. Wagner Das Rheingold. Die 
Walküre. Siegfried. Gö terdäm⸗ 


merung. 
— Ziemssen, 
Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 77. 


Adolph Jacob Cohn, 


Magister utriusque juris, 
vereideter Advocat beim Appellations-Ge- 
richt zu Warschau, 
Orlastrasse No. 10, 
übernimmt die Führung von allerlei Ge- 
richtssachen, sowohl in Warschau, als 
überhaupt im Königreich Polen u. Kaiser- 

reich Russland. 


Neue Buchführungs⸗Curſen 


für Herren und Damen beginnen in dieſen 
Tagen. Gef. Anmeldungen erbittet 
E. Klitztowski, 
Heilige Geiſtgaſſe No. 59. 
Meive Eprechſtunden find täglich, 
mit Ausnahme der Sonntage, 
von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 


gements a 2 und 


von Hertzberg, 


4784) 5 ig 
Edamer Mai⸗Käſe 


empfiehlt 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Delicate Matjes Heringe 


empfing und empfiehlt 
HH. Entz, "wi 
Säure- Ballons 


i brik von 
2 5 . & Krüger. 


Eine Trakehner Stute, 
ſrommes Reitpferd, belbraun, 5, Jahre alt, 
6 Zoll hoch, ſteht für 2000 Mark zum 
9 

Sn 5 fagt die Exped, dieſer Zig (6703 


a N kaufte eine g ößere Partie in groß Quart⸗Format, fauber ausgeſtatteter und 
n 


euzeit erſchienener 


Muſtkalien für das Pianoforte 


(Salonſtücke, Tänze und Lieder) 
in drei verſchiedenen Sammlungen, jede, mit eleganter Muſikma ppe, 15—17 Piecen 


enthaltend und liefere ſoweit der Vorrath reicht: jede einzelne Sammlung apart] 


Mrk. 50 Pf 


mit Muſik⸗Mappe, Ladenpreis 21 Mark — für nur 


Alle drei Sammlungen, 48 Bieeen, nebſt 3 Muſik⸗Mappen, Ladenpreis 63% 


Mart für nur 21 Mark. 
Hermann Lau, 


Muſikhandlung, 74. Langgaſſe 74. 


Senfterleder und Fenſterſchwaͤmme 


empfehle zu den ſolideſten Preiſen in großer Auswahl. 


igſapa⸗Beſen 


empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn⸗ und Brauereien als billigſtes Fege⸗ 
mittel. Schwediſche Wurzelfaſer⸗ und Cocosmatten. 


W. Unger, Bürſten⸗ u. Pinſel Fabrikant, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeiſtthor und Ankerſchmiedegaſſe 21. 


Programm für die e des Weſt⸗ 
preußiſchen Lehrerbereins am 317: Juli, 1˙ und 
2 Auguſt c. zu Neustadt. 


1 31. Juli (erſter Tag). 
Nachmittags und Abends Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe. Abends 8 Uhr Vor⸗ 
verſammlung im Saale des Schützenhauſes. 
Dienſtag, 1. Auguſt (zweiter Tag). 
Von 9 Uhr früh Verhandlungen in der Turnhalle des Gymnaſiums, 
Nachmittags 3 Uhr Feſteſſen im Saale des Schützenhauſes, 
. 5 Uhr Concert auf dem Schützenplatze. 
Mittwoch, 2. Auguſt (dritter Tag). 
Von 9 Uhr Verkandlungen in der Turnhalle des Gymnaſtums, 
Nachmittags 34 Uhr Ausflug nach Cementfabrik Bohlſchau, 
Abends 7 Uhr geſelliges Beiſammenſein im Schützenhauſe. 

In der Gymnaſialturnhalle findet während der Verhandlungen eine Lehr⸗ und 
ene ftatt, veranftaltet von der Buchhandlung Prowe & Beuth 
in Danıt 

Deien’gen Herren, welche eine Privatwohnun ) 
dies dem Kaſſtrer des Comités, Herrn Lehrer Sohmökel in Neuſtadt Weſtpr. bis 
zum 25. Juli c. ſchriftlich mitzutheilen. 


Das Local-CGomite. 
Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


Pliſſingen-OQueenboro-London 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Niederländiſchen Voſt⸗Räder⸗Dampfer der Geſellſchaft Zeeland. 
Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗Anlagen 
in Queen boro' nunmehr vollendet find, erfolgt 


von 8 ı 40 Nachm. t a g fi von en ar seen 

3 " „ iſſingen 9. 0 8 

0 Blüſftngen 8 ausgenommen Sonntag in Venlo N 1.52 Nachm. 
in Lordon 8 — Mog. regelmäßiger Dienſt in Cöln 


4.40 15 
Diefe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchuellſte und billigſte zwiſchen dem 
ontinent und England. ö 

Directe Billet⸗Ausgabe und Gepäckeinſchreibung von allen Hauptſtationen. 

Auskunft ertbeilen alle Cours⸗ und Neiſebücher, ferner die Agenten: J P. Be 
122 Cannen Street, London, Th. Cook & Son, London, Cöln, Brüſſel: J. J. Nieſſen, 
Cöln, Braſch & Rothenſtein, Mauerſtr. 53, Berlin W., Hampe & Saenger, 
Leipzig, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen und die London 
Chatham & Dover Eiſenbahnge ſellſchaft in London. 


Von Matjes-Heringen erhalte 
aus directer Beziehung via Stettin 
per Dampfer „Stolp“ am 24.d.M. das feinste 
was diese Saison darin bietet. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse 16. Filial 


Herings-Auction. 


onnerftag, den 27. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Hofe ve Sten E. Boehm & Co. über per „Amalie“, Capt. Fritſch fo eben ein⸗ 


gegangenen 


Norwegiſche Fettheringe der Marken K., M. 
und C. 


Mellien. Collas. 


Auction mit Mahayoni⸗Holz 


auf der Speicherinſel, Brandgaſſe No. 4. 


W den 26. Juli 1876, Nachmittags 3 Uhr, werde ich am ange 


zeigten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, 
Eine große Partie Mahagoni⸗ Holz in 


anzen und aufgeſchnittenen Blöcken 


den Meiſtbietenden verkaufen. 5 1 
85 Den a werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen, Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Nutzholz⸗Auction 


zu Leg- An. 


Dienſtag, den 25. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 
auf dem Sone des Seren Dried ge r, für Rechnung wen es angeht 


artie gebraktes eichen Staugnt, 
f ca. 1500 bis 2000 Cubikfuß, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


beanſpruchen, werden erſucht, 


zweiſpännig) iſt. 


U gut erhaltenen Jag wogen auf freien 


Oelfarbendruck-Gemälde. 


Durch sehr bedeutende Zusendungen der neuesten Erscheinungen Jed # 
Genres ist mein Lager wieder vollständig completirt und empfehle namentlich Land- 
schaften in vollendetster Ausführung zu sehr billigen Preisen. ; 


11 V Iderei, Spiegel- und Kunst-Handl 
Carl Müller, eier, Je gengeen Ne. 8. bt, 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich 
iſt gut. 


Des gr. Ausverkauf des Carl 


Krieger'ſchen Coneurs La 
gers, beſtehend aus Eigarren, 
wird täglich von 9—12 Uhr 
und von 2-6 Uhr Nachmitt. 
fortgeſetzt. Auf div. Havanna⸗ 
Sorten mache ſpeeiell aufmerk⸗ 
ſam. Der Verwalter. 


Aue der A. Rosenberg'ſchen 
Concursmaſſe find verſchiedene 
Barth en Backskins, Tuche, Pale⸗ 
totſtoffe, Futterſtoffe, Borten, 
Knöpfe ꝛc, fertige Herrenkleider 
ꝛc., ſowie auch die Utenitlien, bei an⸗ 
gemeſſenem Gebote freihändeg zu vor⸗ 
kaufen. Der Geſammttaxwerth be⸗ 
trägt über 14,300 M., in dem event. 
3 zu vermiethenden 
aden 1. Damm 18, befind n ſich 
Waaren und Ul enſilien zum Texwerth 
von 5100 . Meldungen erbittet 
bis zum 29. er. der Concurs⸗ 
Verwalter E. Grimm, 
; Hundegaſſe 77, 1 Tr. 


Reiſekörbe 
in allen Größen, feſt und dauerhaft, zu 
den billigſten Preiſen, 


Kinder⸗ u. Puppenwagen 


auf Eiſengeſtellen, größte Aus wahl, zu febı 
billigen Preiſen empfiehlt 
Gustav Neumann, 
Breitgaſſe No. 19. 
Auf dem Holzfelde vor Legan ſollen 
1000 St. 1%“ Fußbodendielen v. 12—20‘ 
2000 St. 1“ Dielen v. 12—24 
500 St. 3, Sleeperbohlen v. 8 u. 10 
300 St. 2” do. do. v. 8 u. 10“ 
200 St. 3“ Bohlen v. 12—20 
200 St. Kreuzhölzer / n. ¼8 z. v. 12— 20 
1000 St. %, % u. 1“ Sileeperſch. v. 9 u. 10° 
100 Faden trockenes Klotzholz . 
50 5 do. Kürtzling billig ver⸗ 
kauft werden bei R. Brandt. 


Hole Kuminkohlen 


offerirt billigſt 


Benno Loche, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 65. 


Kaminftohlen 


befte grobe Ofenheizrohlen er Se 
ranco Haus offerire billigſt ab meiner 


Filiale. 
32 mig, Hopfengaſſe 35. —— 


200 Mille Neuenburger 
Mauerſteine 


nd im Ganzen oder getheilt, bei ſofortiger 
eee billig zu verkaufen. Näheres 
im Comtoir Hundegaſſe 8. 
Ei aut, erhaltener freßer Nelſckofſer 
iſt billig zu verkaufen Langgaſſe 35, 

3 Treppen hoch. 


Eein Commis 


wird für ein Eiſen⸗ und Kohlen ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort geſucht. : 

d eſſen unter No. 6733 in der Exped 
d. Ztg. erbeten. 


Einen Commis, 


Materialiſt, von außerhalb, kann ſofort ein⸗ 
treten. Adreſſen werd. unter 6750 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Cin energ., thätiger Wirthſchaftsinſpector 
ſucht von fof. od. ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung oder eine Vertretung. Adr. w. unter 
No. 6615 in dir Exped dieſer Ztg. erb ten. 
nſpect., Wirthſch., Hofmeiſter, Kutſcher 
weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Ambwirthin, Hotelwirth, Stubenmädchen, 
herrſchaftl. Köchinnen, Geſinde⸗Köchinnen, 
Kinderfeauen, Kindermädchen fürs Land 
Stadt u. auswärtig empfiehlt von gleich u. zu 
Oetbr. J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


Ein Lehrling 


ür ein größeres Agentur: un Spe: 
Vitionögeimäft wird ſofert . 
Adr. werden 1 No 6742 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 8 
Nenfionäre finden in einer anſtänd igen 
Familie, mofaiſchen Glaubens, unter 
ſoliden Bedingungen Aufnahme. Adreſſen 
werden unter No. 6721 in der Exp. dieſer 


tg erbeten. 
Ae erat Graben 20, iſt die part. geleg. 


Comtoirſtube 


zu vermiethen. Näh. Huadegaſſe 67. 


Das Wagen-Gefhäft von A. W. Sohr, 8 
Danzig, Vorſtädt. Graben 54, 


ae empfiehlt F 
A2 neue böchſt elegante Halb vagen auf freien Achſen (Patentachfen), englifhen & 
Federn, wovon einer mit ganz lackirtledernen Kothflügeln (ein auch 


2 n ue elegante Jagdwagen mit Rückſitz auf Lang bau 
U nen eleganten Halbwagen mit Rückſitz, Thücen, Langbaum (Patentachſen). 
J gut erhaltene Halbwegen wit Langbaum. 


1 ſehr gu en, ganzverbedtea Wagen mit Langbaum und 1 ganz verdeckten Wa⸗ 
gen mit Langbaum (letzterer belli.) 
NB. Doppel⸗Kaleſchen fertige von A. 1500—2100 unter mehr jähr. Garant. 


Auction zu Hundertmark. 


Dienftag, den 25. Juli 1876. 

Hundertmark, bei dem Hofbeſitzer Herrn Bialkowski, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 gute Pferde, darunter 2 elegante Wagenpferde, 
milchend. theils hochtragend, I gr. Bällen, 6 fette 
darunter 3 tragende Säue, 1 Wruckenſchneider und 1 Schrotmühle. 

Ferner: von ca. 7 culm. Morgen Winterroggen auf dem · 
Johanni⸗ und Roſen Kartoffeln und 500 Haufen guten trockener feſten Torf. 

ei der Auction anzeigen. Die Abfuhr des Torfes 


wi Seebad Weterplatte. 


des 


Achſen. 


ni ar Brenn e ere 


5 
9 
4 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 


gr. Schweine, 


Morgen 


8 gute Kähe, 
gr. Ochſen, 8 


alm, ca. 6 culm. 


Ele erfahrene Patzdirectrice wünſch 
anderweitiges Engagement. Adr. werd 
unter 6644 in der Exp d. Ztg. erb. 5 
In Tackttäger Speicher am Schä⸗ 

ferei'ſchen Waſſer belegen, iſt der 


zweite und dritte Boden 
ſofort zu vermicthen. 

Naceres Schäferei No. 19. 

um 1. Oetbr. wird eine Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern in den Hauptſtraßen 


* 


der Rechtſtadt oder der Vorftadt geſucht. 


1 


Adr. mit Preisangabe werden unter 6734 

in der Exp. d. Big. erb 

Ein geräumiges Ladenlokal und Woh⸗ 
nung iſt in der gr. Wollwebergaſſe 

zum J. Oetbr. zu vermiethen. Näh. Breite 


gaſſe No 79. 


HUN DE-H ALLE. 
Verzapfe ſtets vorzügliches 


Cösliner 


Wr 
Erlanger Ebert Bier. 
©. = K EN 


Restaurant 
du Passage, 
1 Damm No 2, 

Heute Abend echt Nürnberger 

Bier (kein Luftdicht). 


R. Schmidt. 
NB. Neue Damenbedienung. 


Seebad Zoppe 
Mittwoch, den 26. Juli: 
Zweites 
Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von dem ganzen Muſitcorps des 
3. oſtpreuß. Grenadier⸗Reg'm. No. 4. 


Abends Illumination des 
ganzen Parks. 


Anfang 5 Uhr. gel 105 Uhr. Entree 50 K. 


Kinder 10 2. 
6725) H. Buchholz. 


Dienſtag, d. 25. u. Donnerſtag, d. 27. d. M. 


Nachmittags-Concert. 


Anf 4% Uhr. Entree 10 Pf. 
A eee 


Schweizer-Garten. 


Jeden Dienſtag und Freitag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg 

nfang 6 Uhr. Entree 10 3. ; 
6726) scher. 


Fi 2 
Sommertheater in Zoppol. 
Eissenhardt's Etablissement. 
Heute Montag, den 24. Juli: Theate!“ 
A U. A.: Die Weinprobe 
Poſſe mit eſang. Eine Taſſe Thee. 
Luſtſpiel. Der Capellmeiſter von Be“ 
nedig. Große Soloſcene. 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, den 25. Juli: Theater⸗Vor“ 

stellung. Concert. Ballet. U. A.: De! 
geheime Agent. Lufiſpiel in 4 Acten 
Ein gold. Siegelring, gezeich E. Br 
ift verloren worden Gegen Belohnung 
e bei Behrendt, Feldweg 6, # 


Stralſunder Pferde Lotterie à 3 , 
Köntgsb. Erziehungs: Anftalt: Lotter 
a 3 A bei Th. Bertling, Gerberg. 2 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich fri-“, 
vom Fass, in Flaschen u. Gebinden em! 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 


Verantwortlicher Redacteur O. Noch ue, 
Druck und Berl vr A. W.Rafeme 
a l 


